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vie Zpionage-Affäre Helm.
- j- London, 8 . Sept . Leutnant Helm ist nun doch wegen Spionage

unter Anklage gestellt worden , nachdem der Kriegsminister die An¬
gelegenheit der Staatsanwaltschaft übergeben hat , wie in mehreren
Blättern ausgeführt wird , »um der ewigen Spionage einmal ein
Ende zu machen ". Ob man damit gerade einen glücklichen Griff getan
hat , werden die kommenden Verhandlungen zeigen müssen . Vorläufig
ist es nicht klar , was es gerade dort , wo Leutnant Helm angetroffen
wurde , auszuspionisren geben sollte, da die Forts , wie bereits aus -
geführt , vollständig veraltet sind und Photographien und Pläne von
denselben überall erhältlich sind , und dann handelt es sich um einen
aktiven Offizier der preußischen Armee , was allein schon gegen die
Annahme spricht , daß es sich um einem Spion handelt , denn damit
geben sich deutsche Offiziere nicht ab.

Leutnant Helm wurde auf dem Forts , in welchem er interniert
ar , von der Polizei übernommen , nachdem ihm der Haftbefehl des
olizeirichtsrs oorgelegt worden war . Oie Offiziere des britischen

Forts benahmen sich ihm gegenüber sehr nett und einer von ihnen
fuhr ihn nach der Polizeistation , damit er nicht mit dem Polizeioffizier
in dem Eefangenenwagen zu fahren brauchte, ein anderer Offizier
nahm neben ihm auf der Anklagebank Platz und erklärte ihm , was der
Magistrat sagte, da Leutnant Helm nur sehr mangelhaft englisch ver¬
steht , Leutnant Helm erklärte , daß er kein Spion sei , und daß er die
Zeichnungen nur für sich selbst gemacht habe . Die Verhandlung wurde
dann auf eine Woche vertagt , damit inzwischen weitere Nach¬
forschungen gemacht werden können. Einer der englischen Offiziere
begleitete darauf den deutschen Leutnant noch nach dem Gefängnis
von Winchester, wo er in Hast bleiben wird , bis der Fall wieder vor
den Polizerrichter kommt.

Gegen die Schuld des jungen Offiziers werden von ihm selbst , von
den verschieoensten deutschen Seiten und auch von einsichtigen englischen
Blättern mannigfache G . de angeführt . Aber alle diese Entschuldi--
gungen des vielleicht nicht einwandfreien Benehmens des jungen Of¬
fiziers sind vollkommen überflüssig, wenn man die Entwicklung dieses
„Spionagefalles " weiter verfolgt . Es stellt sich nämlich heraus , daß
das „Ewigweibliche" in der Geschichte eine so romantische Rolle ge¬
spielt hat , wie sie nur ein phantastischer Jnvasionsromanschreiber er¬
dichten könnte. Was die in Frage kommende Dame einem Bericht¬
erstatter des Daily Telegraph mitgeteilt hat , läßt keinen Zweifel
mehr, daß der in Portsmouth verhaftete junge Mann — ob er nun
deutscher Offizier ist oder nicht — jedenfalls ganz harmlos ist ; denn
so hätte sicher kein Spion gehandelt , wie er es nach dieser Erzählung
getan hat .

Diese junge Dame — der Daily Telegraph nennt ihren Namen
nicht —, die offenbar die volle Wahrheit erzählt , hat den Spion an
dem vermeintlichen Spion gespielt, und durch ihre Mitteilungen an
einen jungen englischen Offizier die Verhaftung Siegfried Helms,
wenn vielleicht auch nicht mit voller Absicht , veranlaßt . Leutnant
Helm war Samstag in Portsmouth angekommen und hatte ein
Zimmer bei einer Frau Miller in Eoldsmith Avenue bezogen, das
„eine junge Dame" einige Tage früher für ihn gemietet hatte . Dem
Vertreter des Daily Telegraph ist es gelungen , diese Dame aufzu-
spüren. Er beschreibt sie als weiß gekleidet und fast zwanzig Jahre
alt . Hier folgt ein Auszug der etwas weitschweifigen Erzählung der
jungen Vaterlandsretterin :

„Vor einiger Zeit , als ich Deutschland bereiste, machte ich in
Koblenz die Bekanntschaft eines Leutnants , dessen Namen ich ver¬

schweigen möchte . Wir verkehrten miteinander , und unsere Gespräche
waren mitunter recht animiert , vielleicht sogar etwas frivol . Ich
pflegte ihn wegen seiner Vorliebe für englische Mädchen zu necken,
er erzählte mir viel von seinen Besuchen in England , und als ich ihn
nach dem Zwecke fragte , sagte er, seine Behörde habe ihn hinüber¬
geschickt . Später tat es ihm leid , diese Auskunft gegeben zu haben ;
denn als ich mehr wissen wollte , beklagte er meine Neugier und sagte,
der Zweck seiner Besuche in England habe nichts mit mir und ihm
zu tun . Was ich aber von anderen jungen Offizieren in Koblenz hörte ,
ließ mir diese Reisen verdächtig erscheinen . Einmal teilte mir mein
Freund mit , daß ein anderer Leutnant England demnächst besuchen
würden und bat mich , ihn dort zu empfangen . Bald darauf reiste ich
selbst nach meiner Heimat ab und nahm in Portsmouth Wohnung .
Ich hatte meine deutschen Leutnants schon fast vergessen, als ich einen
Brief von Leutnant Helm erhielt , in dem er mir anzeigte , daß er der
Freund meines Koblenzer Bekannten sei und anfragte , ob ich ihn
empfangen wolle. Ich sagte zu . Nun wünschte er in dem Hause, in
dem ich wohnte , abzusteigen, wenn man von dort den Hafen über¬
sehen könnte. Ich besorgte ihm jedoch ein Zimmer in einem benach¬
barten Hause. Samstag besuchte er mich, wir sprachen von gemein¬
schaftlichen Bekannten in Deutschland und vertrugen uns recht gut .
Er zeigte mir einen großen Plan vom Portsmouther Hafen , auf dem
er selbst die Befestigungen eingezeichnet und viele Bemerkungen in
deutscher Schrift gemacht hatte . Ich verstehe Deutsch sehr gut , kann
aber die Schrift nicht lesen ; ich war interessiert und stellte allerlei
Fragen , dann redeten wir von anderen Dingen . Aber zwei Stunden
später kam ich auf den Plan zurück. Da zog er sein Notizbuch heraus
und zeigte mir die Zeichnungen von zwei weiteren Forts . Auch hier
bemerkte ich viele deutsche Hieroglyphen.

Als Leutnant Helm gegangen war , erzählte ich, was ich gehört
hatte , einem jungen Offizier aus der Eastney -Kaserne . Dem gefiel die
Geschichte gar nicht, und er sagte, er würde sie seinem Vorgesetzten Mit¬
teilen . Nächsten Tages erzählte mir Leutnant Helm , er habe den
Hafen besucht, erst sei er am Ufer entlang gegangen , dann habe er ihn
mit einem Boote durchkreuzt , und schließlich habe er am Stande ge¬
schlafen . Er sagte mir dann noch, er muffe am Donnerstag wieder in
London fein, um einen von Schottland eintreffenden deutsche » Kame¬
raden zu tresfen. Wir verabredeten ein Rendezvous für Montag , aber
Helm kam nicht, und ich hörte nun , daß er wegen Spionage verhaftet
worden war . Später erhielt ich ein Telegramm von ihm , das lautete :
„Kann nicht vor Dienstag bei Ihnen fein.

" Den Brief Helms und sein
Telegramm habe ich den Behörden ausgeliefert .

"

Dieselben Aussagen hat die Dame zu einem Vertreter des Kriegs¬
ministeriums gemacht . Daß die Behörden nach dieser Erzählung noch
an einen ernsten Fall von Spionage glauben , ist nicht gut denkbar.

Kadifche Chronik .
— Mannheim , 9 . Sept . Die zahlreichen Unfälle infolge der vor¬

sintflutlichen Brückengelderhebung haben bis jetzt nicht vermocht, die
Behörden durch Aushebung zur Beseitigung des unhaltbaren
Zustandes am jenseitigen Aufgang zur Rheinvrücke zu veranlaffen .
Nach dem regelmäßig sehr starken Verkehr um die Feierabendstunde
geriet das fünf Jahre alte Söhnchen des Schneidermeisters Bertram
aus Ludwigshafen in dem Moment , als es seinen Obolus zum Er¬
heberhäuschen bringen wollte, unter die Elektrische. Der Füherr des
Wagens vermochte seinen Wagen nicht mehr rechtzeitig zum Stehen zu
bringen . Das Kind wurde übersahren und war auf der Stelle tot .
— Gestern abend fand ein Passant einen Herrenrock und eine Weste ,
die am Geländer der Rheinbrücke hingen . In dem Rock befanden sich
Papiere , lautend auf den 20 Jahre alten Fabrikarbeiter Ludwig
Arnold , wohnhaft in Ludwigshafen . In einer Tasche fand sich weiter

eine Posttarte , lautend auf die Adreffe : Elsa Probst , Mittelstraße 16,
Mannheim . Auf derselben steht geschrieben : Auf Niewiedersehen .
Dein Ludwig . Wer diese Sache findet, trage sie dahin , wie die Adreffe
lautet .

" Es ist hiernach anzunehmen, daß der junge Mann infolge
unglücklicherLiebe den Tod im Rheine gesucht und gesunden hat .

— Mannheim , 8 . Sept . Die Milchhändlerin Ehriftina Berberich
wurde wegen Milchsälschung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Sie
hatte am 6. April Milch mit 20 Teilen Waffer und am 13. Mai mit
24 Teilen Waffer auf je 100 Teile Milch hergestellt und dieses Produkt
verkauft .

Heidelberg» 9 . Sept . Der Seismograph der Königstuhlstern -
warte verzeichnete in der Nacht von Donnerstag den 8 . September auf
Freitag den 9. September ein ziemlich starkes Fernbeben . Das erste
Vorbeben begann 2 Uhr 26 Min ., das zweite 2 Uhr 35 Min . Das
Hauptbeben setzte 2 Uhr 46 Min . ein.

^ Heidelberg , 9. Sept. Gestern nachmittag wurde de:
Schäfer Ludwig Specht aus Daisbach im Kloster Lobenfeld
im Garten mit einer schweren Kopfverletzung aufgefunden.
Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, verstarb der
Verletzte gegen Abend . Ob ein Verbrechen oder ein Unglücks -
fall vorliegt, konnte bisher nicht festgestellt werden. Es wird
jedoch nach dem Hdlbg . Tgbl. das elftere angenommen.

ctz Tauberbifchossheim, 9. Sept . Der Obstbauverein „Main -Tau¬
bergau " unter der Vorstandjchaft des Stadtrats M . Schauder hier ver¬
anstaltet auch Heuer in den Amtsstädten Wertheim —Tauberbischofs¬
heim in der zweiten Hälfte dieses Monats je eine „Obstschaustellung"

mit Musterobstmärkten. Dabei ist dem kaufenden Publikum Gelegen¬
heit geboten, feines und feinstes Tafelobst nicht nur anzuschauen, son¬
dern auch preiswert zu erwerben. Die Obstsortierungen werden dabei
in Packungen zu 25 und 50 Pfennig zum Verkaufe gestellt werden .
Dieses Verfahren hat sich bereits vor zwei Jahren sehr gut bewährt
und wird auch heuer seine alte Zugkraft ausüben .

Die Herbstmanöver der badischen Truppen .
(Spezialbericht der „Badischen Preffe".)

VI.
9? Billingen , 8. Sept . »Habt ihr denn noch nicht genug ge¬

schlafen ? ! " Mit diesen heiteren Tönen weckte heute morgen 5 .30 Uhr
der Signalist die Truppen und bald war blau , die 55. Infanterie -
Brigade auf dem Vormarsch gegen rot , die 58. Infanterie -Brigade .
Nachdem die Truppen gestern einen wohlverdienten Ruhetag hatten ,
ging es also mit frischen Kräften vorwärts . Die Kriegslage des
ersten Divisionsmanövertages war kurz folgende : Rot stand nach
langen Märschen von Bonndorf her kommend bei Löffingen -Döggingen -
Hüfingen und ist im Begriff das Bregtal und die Schwarzwaldbahn
zu überschreiten. Blau , einquartiert in Donaueschingen, Oberbal -
dingen usw . hat die Aufgabe, den Gegner am Vorwärtsschreiten zu
verhindern , ihn aufzuhalten und so weit als möglich zurückzudrängen ,
unter allen Umständen aber die Position Grüningen -Schellenberg (bei
Donaueschingen) zu halten , sei es selbst mit dem Bajonett und bis zuin
letzten Mann . Es kämpfte also die 55. im Angriff gegen die vor¬
gehende 56. Infanterie -Brigade .

Dank des von allen möglichen natürlichen Hindernissen erschwer¬
ten Terrains mit wenigen Wald - und Bergstraßen war das Vorg 'chen
von Blau ungemein schwer. Größere Truppenmaffen konnten über¬
haupt nicht in engen Verbänden verwendet werden , und so mußte
denn stundenlang in Schützenlinien vorgegangen werden , die oft genug
unverhofft aus 500 Meter Nähe krachendes Artilleriefeuer erhielten .
Blau blieb ja nun die Antwort nicht schuldig , Kavallerieattacken und
die mit großer Schneid auftretende Maschinengewehrabteilung wurde
fast vollständig mit rasendem Schnellfeuer abgewiesen und überschüttet .
Im feindlichen Feuer schlugen die braven Pioniere im Schweiße

Vermischtes .
— Breslau , 9. Sept . (Tel .) Die Glazer Neiße hat heute

morgen den höchsten Stand von 1903 mit 3 Zentimeter über¬
stiegen » so daß die Deiche oberhalb des Orts Löwen brachen
und der Ort fast vollständig überschwemmt wurde. Die Bober
hat zwischen Bunslau und Oderberg mehrere Brücken weg¬
gerissen.

hd Stettin , 9 .Sept . (Tel .) Gestern mittag ging am
Hauptbahnhof ein Droschkenpferd durch und raste in eine an¬
marschierende Kompagnie des hiesigen Pionier -Bataillons .
Der Oberleutnant der Reserve , Schleedehn , wurde vom Pferde
geschleudert und erlitt schwere Verletzungen , ebenso erlitten
zwei Kinder Berletzungen . Einige andere Personen wurden
leichter verletzt .

— Düsseldorf , 9. Sept . (Tel .) Heute morgen 3Vs Uhr stieß
ein von Gerresheim kommender ELterzüg auf einen auf dem
hiesigen Hauptbahnhof in Bahnsteig I haltenden Eüterzug. Ein
Schaffner aus Derendorf wurde schwer verletzt . Drei Mann vom
Zugspersonal wurden leicht verletzt . Es entgleisten beide Ma¬
schinen. Fünf Wagen wurden stark beschädigt. Der Personen¬
zugsverkehr ist nicht gestört . Der Güterverkehr wird durch Um¬
leitung aufrecht erhalten.

hd London , 9. Sept . (Tel .) Durch einen Brand in der
Kohlengrube von Llanbradack in der Nähe von Cardiff wur¬
den sämtliche eleltrische Leitungen und Maschinen zerstört,
sodaß die Grube ein bis zwei Monate wird geschlossen wer¬
den muffen. 2790 Arbeiter muffen dadurch feiern.

Epidemien.
= r Karlsdorf ( A . Bruchsal ) , 9 . Sept . Wegen Auftretens der

Masern wurden die Volksschule und Kleinkinderjchule geschloffen .
— Straßburg, 8. Sept . Sechzig bis achtzig Kinder, Insassen

des Klosters St . Carles in Schiltigheim, wurden wegen eines
mittlerweile bestätigten Typhusverdachtszur Beobachtung ins

Bürgerspital übergeführt . Vor mehreren Wochen erkrankte ein
kleiner Knabe der Anstalt an Typhus, wurde aber seither schon
als geheilt aus dem Bürgerspital entlassen . Gleich darauf tra¬
ten bei einer Dienstmagd des Klosters ebenfalls Typhussymp¬
tome auf ; eine Anzahl Kinder erkrankte ebenfalls, und wurde
nun um Mittwoch ins Bürgerspital übergeführt. Die umfas¬
sendsten Borsichtsmaßregeln sind getroffen. Auch Scharlach soll ,
und zwar in noch größerem Umfange als der Typhus, im Kloster
grassieren . Die Anstalt ist eine Zweigniederlassung der Kran¬
kenhäuser Allerheiligen und St . Barbara und nimmt Waisen
und Halbwaisen , auch Kinder übergroßer Familien auf . Ein
Anlaß zur Beunruhigung besteht für die Allgemeinheit einst¬
weilen wohl nicht, wenn auch die sanitären Verhältnisse der
Anstalt selbst einer gründlichen , energisch durchgreifenden Re¬
form zu bedürfen scheinen .

G Basel, 9. Sept. (Privattel . ) Das vielfach verbreitete
Gerücht bezüglich des Auftretens der Cholera in Basel ist
nach Mitteilungen des Sanitätsdepartements völlig aus
der Lust gegriffen.

— Petersburg, 8. Sept . (Tel .) Der Medizinalbeamte ,
der in Odessa die Maßregeln zur Bekämpfung der Pest-
epidemie leitet , meldet telegraphisch dem Ministerium des
Innern , aus allen aus Odessa auslaufenden Schiffen würden
die Ratten ausgerottet und Passagiere und Mannschaften vor
dem Abgang der Schiffe von Aerzten untersucht . Im Bahn¬
hof Odessa würden alle Züge vor ihrem Abgang von Aerzten
inspiziert und in allen Räumlichkeiten des Bahnhofs wie der
Depots würden alle Ratten vernichtet . Das Börsenkomitee
in Odessa hat beschlossen , sich an die Handels - und Jndustrie -
organifation in Rußland wie auch im Ausland mit dem
Hinweis darauf zu wenden , daß angesichts der ergriffenen
energischen Maßnahmen gegen die Pest und angesichts des
geringen Prozentsatzes der Sterblichkeit und des normalen
Geschäftsganges die Gerüchte über eine große Verbreitung der

Pest in Odessa durchaus nicht gerechtfertigt seien ; der Han¬
delsverkehr könne ungefährdet fortdauern .

Von der Kuflfchiffahrt .
---- Metz , 9 . Sept. (Tel.) Infolge der in einigen Zeit¬

ungen erschienenen Andeutungen , als ob das Zustande¬
kommen des Wettfluges Trier -Metz in Frage gestellt sei, hat
das hiesige Bürgermeisteramt eine telegraphische Anfrage an
den „Kaiserlichen Aeroklub" dieserhalb gerichtet . Darauf ist
beim Bürgermeisteramt die Antwort eingegangen, daß das
Wett-Fernfliegen gesichert fei . Drei Meldungen von ersten
Aviatikern lägen bereits vor und verschiedene andere ständen
in Aussicht. Der Statthalter von Elsaß -Lothringen hat für
den Fall des Zustandekommens des Wettfliegens einen
Ehrenpreis gestiftet .

Paris , 9. Sept. (Tel.) Der Aviatiker Chavez, der
gestern einen neuen Welt-Höhenrekord aufstellte, erklärte, er
habe den gestrigen Flug unternommen , um sich für den
Wettflug über den Simplon zu trainieren.

bd Amsterdam, 9 . Sept. (Tel.) Der belgische Aviatiker
Verstraeten machte gestern einen Flug über den Berg Op
Zoom . Er befand sich gerade über einem Wasserlauf, als fein
Motor versagte und der Apparat zu Boden stürzte . Ver¬
straeten stürzte ins Wasser , konnte sich aber in Sicherheit
bringen.

Die Paffagierfahrten des L . Z . VI.
= Baden-Baden , 9. Sept. (Tel.) „L. Z. 6" beabsichtigte

heute morgen mit 9 Passagieren eine Fahrt nach den
Schlachtfeldern von Weißenburg und Wörth. Die Passagiere
fanden sich auch ein , doch mußte der Aufstieg unterbleiben ,
da sich ein Defekt am Luftschiff ergeben hatte. Auch heute
mittag findet kein Aufstieg statt . Man hofft aber, den
Defekt noch heute zu beheben, da morgen bestimmt die Fahrt
nach Stuttgart erfolgen soll.
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Alle Tapferkeit von Blau hals aber nichts gegen die rote Ueber-
macht . „Rückwärts gehen müssen mir !" erscholl gegen 11 Uhr das
Signal . Gut denn, zurück ! Am Schellenberg nistete sich ein blaues
Bataillon über dem anderen ein , im Zentrum und auf den Flügeln
stand Artillerie und es sollte auch gar nicht lange dauern , bis der
Tanz begann . Rot schickte immer neue Insanteriemassen vor, Dra¬
goner ritten ein Dutzend Attacken und setzten ■sichtlich die letzten
Kräfte ein , den Schelle : berg in ihren Besitz zu bringen , was aber die
blaue Abteilung immer wieder vereitelte , freilich unter großen Ver¬
lusten.

Gegen 3 Uhr erreichte der Kamps seinen Höhepunkt ; im gegen»
seitigen Feuer erzitterte der Boden und die Lust. Endlich wurde
abgeblasen und nun ging Blau zurück auf der Straße Donaueschingen
Bad Dürrheim . Langsam wurde Bataillon aus Bataillon aus dem
feindlichen Feuer gezogen , etliche Kavallerieattacken abgewiesen und
gegen 4 Uhr besand sich die blaue Abteilung — Leibgrenadierregi -
ment , Infanterieregiment Nr . 110 und die Jäger mit weit sichernder
Avantgarde im Marsch gegen Bad Dürrheim , während die berittenen
Waffengattungen Villingen zur Unterkunft in Notguartieren zu¬
strebten.

Im Biwak hei den Karlsruhern .
Sonnverbrannt , abgehetzt und schweißtriefend, aber in prächtiger

Berfassung und tadelloser Marschordnung zogen die Infanterie und
Jäger durch Bad Dürrheim , um dort ins Biwak zu gehen. Die Bor¬
postenlinie war bis zum Wasserreservoir bei Donaueschingen» der
Arbeiterkolonie Ankenbuck, dem Halterhos und der Haltestelle Waldeck
vorgeschoben , die äußerste linke Staffel im Eros bildete Infanterie -
Regiment Nr . 110, rückwärts lag das Leibgrenadier -Regiment und
links der Straße Hochemmingen-Schwenningen die Jager .

Nachdem im Biwak die Gewehre zusammengesetzt und die Tor¬
nister abgelegt waren , gings ans Abkochen . Bald prasselten lustig die
Feuer , über ihnen hingen die Feldkessel , in denen trefflich mundende
Manöoerkost zubereitet wurde . „Linsenkonserven, Ochsensleisch und
Kartoffel " lautete der Speisezettel und mit Lust und Liebe traf man
die Vorbereitungen zum Mahl , das unter allgemeiner Fröhlichkeit
eingenommen wurde und köstlich schmeckte . Bei den Jägern , deren
Kommandierender zurzeit die Manöver in der Schweiz mitmacht , er¬
klangen bald die lustigen Weisen der Musik , während der Divisions¬
und Brigadekommandeur , später auch Prinz Max , die Aufstellung der
Biwaks besichtigte . Der Oberst der Leibgrenadiere nahm sich besonders
der Posten an und befragte verschiedene nach ihrer Instruktion . Im
übrigen wurde dem frohen Soldatenhumor kein Abbruch getan ; im
Schein der großen Biwakfeuer erschollen aus den rauhen Soldaten¬
kehlen viel liebe, schöne Reservisten- und Heimatslieder , bis die in
den späten Abendstunden einsetzende empfindliche Kälte und die doch
Platz greifende Müdigkeit die Mannschaften in die Zelte trieb .

Zur möglichst kriegsmäßigen Ausbildung der Führer und der
Truppen ist für den

zweiten Tag des Divisionsmanövers
an Strapazen kein Mangel . Von der am Schlüsse des letzten Gefechts
innegehabten Position wird Blau weiter zurückgedrängt, kommt aber
in vorzüglich zur Devensive geignetes Terrain und bezieht am Abend
des 9. September wiederum Biwak bei Billingen , voraussichtlich
nordbstlich von Rordstettcn -Weilersbach .

Hinter Weilersbach ist inzwischen eine blaue Pionier -Kompagnie
nicht müßig gewesen , sondern hat eine befestigte Stellung eingerichtet.
Drahtverhaue , Flatterminen Schützengräben für liegende, knieende
und stehende Infanterie , eingegrabene Artillerie , metertiefe Löcher
für Leuchtkugelwerfec find in anerkennenswerter Schnelligkeit gebaut
und gegraben und erstellt worden . Hier mutz sich Rot die Zähne
ausüeißen , ist der Ausspruch aller Beobachter.

Wenn dann im Schutze der Nacht die Sturmkolonnen von Rot an¬
rücken, wenn aus den Vorpostenlinien von Blau Feldtelegraph und
-Telephon fieberhaft arbeiten und Alarm die müden Schläfer jählings
aus der Ruhe reißt , Znfanteriefalven und Artillerieschnellfeuer mit
dem Singen der Maschinengewehre sich vereint zum höllischen Konzert ,dann wird sich auf vielleicht nur 3 Kilometer ein Kampf abspielen ,der alle Schrecknisse des .modernen Krieges im Kleinen aber in seiner
ganzen Grausamkeit zeigt ! Der Samstag bringt Villingen 4600 Mann
Einquartierung : Den braven Soldaten soll ' s gut geheut

* * *
Zu den badischen Manövern schreibt uns unser «-Korrespondent

aus Donaueschingen: An den Divistonsmanövern der 28. Division
nahmen teil : bei der roten Abteilung : das Füsilierregiment Nr . 40,
Infanterieregiment Nr . 111 (Rastatt ) , Dragonerregiment Nr . 21
(Bruchsal) , Feldartillerieregiment Nr . 50 (Karlsruhe ), zwei Jahr¬
gänge Unteroffizierschüler Ettlingen (bei Karlsruhe ) und 1 Kom¬
panie Pioniere Nr . 14 (Kehl) . Rot stand unter dem Kommando
des Obersten von Mey . Zu der blauen Abteilung gehörten : Jnfan -
terieregiment Nr . 109 (Karlsruhe ) , Infanterieregiment Nr . 110
(Mannheim ) , Feldartillerieregiment Nr . 14 (Karlsruhe ) , Dragoner ,
regiment Nr . 20 (Karlsruhe ) , Iägerbataillon Nr . 8 (Schlettstadt ) , 1
Kompanie Pioniere Nr . 14 (Kehl) . Diese Abteilung stand unter dem
Komando des Obersten Freiherr von Lüttwitz . Da wir heute Feier¬
tag (Maria Geburt ) hatten , strömte alles in das Manöverfeld .

Um 1 Uhr war kurze Rast . Die Blauen hatten sich bereits über
die von den Pionieren erstellte Brücke über die Breg geflüchtet und

Meine Zeitung .
ok . Von Shakespeares Grab . In englischen Blättern werden

lebhafte Klagen über das laute und rücksichtslose Verhalten der ame¬
rikanischen Touristen geführt , die in der Pfarrkirche zu Stratford das
im Chor befindliche Grab Shakespeares besichtigen und dabei die
Kirchenbesucher in ihrer Andacht stören. Mit besonderer Vorliebe be¬
nutzen diese pietätvollen Globetrotters die Zeit des Gottesdienstes ,um in der Kirche ihre Ansichtspostkarten zu schreiben , die sie vorher
stoßweise eingekauft haben . Seit voriger Woche ist nun in der Kirche
ein Anschlag des Kirchenvorstehers angebracht , der besagt, daß Shake¬
speares Grab an den Sonntagen überhaupt nicht mehr gezeigt und
daß an den übrigen Tagen für die Besichtigung eine kleine Gebühr
erhoben werde, deren Ertrag zu den Unterhaltskosten des Kirchhofs
verwendet werden soll.

X . Die erste Sedanfeier . Dichter sind bisweilen Propheten , und
es sollte daher auch ein Dichter sein , der den Sieg von Sedan bereits
am Tage des Sieges selbst feiern durfte . Der uns selbst davon in
seinen Tagebüchern erzählt , war der deutsch -österreichische Dichter
Adolf Pichle: . „Zum Schluß", berichtet er, „will ich noch von der
leidenschaftlichen Teilnahme erzählen , mit der ich den Ereignissen des
deutschen Krieges folgte ; wie bei all den Heldentaten mein Herz
zwischen Jubel und Sorge hin - und hergeworfen wurde , daß ich gar
manche Nacht schlaflos lag . Nur ungern ging ich in die Sommer¬
frische, und ich weiß es meinem Freunde Dank, daß er mir die Be¬
richte, welche er telegraphisch erhielt , sogleich durch einen Boten zu-
mittelte . Ich werde mich der Angst stets erinnern , in welcher ich nach
einer Lügennachricht vom Siege der Franzosen , die ein Beamter der
Südbahn verbreitete , am Ufer des Sees qualvolle Stunden verbrachte,
bis der Bauer , den wir noch spät abends nach Jenbach gesandt, uns
aus zuverlässiger Quelle Beruhigung brachte. Mit verzehrender Sehn¬
sucht erwartete ich Tag für Tag am Ufer den Kahn , der die Zeitungen
brachte ; gegen Wiener , welche Napoleon den Sieg wünschen , fuhr ich
schroff los , und ich erinnere mich noch lachend des zerkritzelten Gesichts
eines Hofrates , dem ich voll Erregung die Depesche von Wörth vorlas .
Ich war nicht der Einzige ; llnterinntal auf und ab wogte die Be¬
geisterung selbst unter den Bauern , und deswegen gelang es, beträcht¬
liche Beiträge für die deutschen Verwundeten zu sammeln. Zu Ehren

Donaueschingen zugewandt . Auf der Höhe beim Allmendshofer Fried¬
hofe fand noch einmal eine längere Kritik statt , woraus das Gefecht
wieder in aller Form losging , das sich dann hauptsächlich aus den
Höhen hinter Donaueschingen abspielte . Der Schlachtenbummler
wurden es immer mehr. Die Erntrgeschäfte . die das schöne Wetter er¬
möglicht hätte , wurden größtenteils im Stich gelassen. Die noch auf
dem Felde befindliche Frucht wurde von den Truppen nach Möglich¬
keit geschont . Prinz Max war bei dem heutigen Manöver als Schieds¬
richter tätig .

PerforralverLnderringen
im Bereiche der Reichsbant :

Bei der Reichsbankstelle jn Karlsruhe :
Schaeffer, Buchhalterassistent bei der Reichsbank in gleicher Eigen¬

schaft an die Reichsbankstelle in Liegnitz versetzt .
Loos, Buchhalterassistent, in gleicher Eigenschaft von der Reichsbank-

hauptstelle in Frankfurt a . M . hierher versetzt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . September .

St .A. Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat August
im ganzen 1052 712 (1909 : 995 528) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 91611 Ji (86 441 M ) . Die Zahl der abge¬
fahrenen Wagenkilometer betrug 261 868 (250 456) .

£5 Der Verein der Deutsche « Kausleute Karlsruhe hatte am
Dienstag seinen Vortragsabend . - Herr Rechtsanwalt Marum refe¬
rierte über das Thema „Die Ursachen des Verbrechens". Der Redner
verstand es, aufgrund statistischen Materials die Anwesenden zu
fesseln . Herr Marum erntete für seinen so hoch interessanten und
wissenschaftlichen Vortrag reichen Beifall . Es schloß sich eine rege
Diskussion an , an welcher sich mehrere Herren wie Damen beteiligten .
Ferner gab der Referent nach Schluß dieses Vortrages gerne jede ge¬
wünschte Auskunft . Die Versammlung selbst war sehr stark besucht .
Der 1 . Vorsitzende Herr Norbert Sinsheimer schloß mit dem Danke
an Herrn Rechtsanwalt Marum und mit der Bitte , denselben recht oftim Vereine begrüßen zu dürfen , die interessant verlaufene Versamm¬
lung . Bemerken wollen wir noch, daß der Verein es sich hat angelegen
sein lassen , jeden Monat bis Mai einen bis zwei Herren für den
Verein zu gewinnen , so daß während der Wintermonate wettere hoch¬
interessante Vorträge den Mitgliedern wie Gästen in Aussicht gestellt
sind .

-P - Stadtgartenkonzert . Das Sonntag den 10. September d . Jrs .,
nachmittags 4 Uhr» im Stadtgarten übliche Konzert findet nur im
Falle günstigen Wetters statt , da über die Festhalle am Nachmittag
anderweit verfügt ist.

- ft Unfall . Heute nachmittag gegen 4 Uhr sprang ein Mann Ecke
Kaiser - und Ritterstraße auf einen vom Marktplatz kommenden
Straßenbahnwagen . Infolge einer ungeschickten Bewegung verlor der
Mann auf dem Trittbrett den Halt , stürzte ab, wurde geschleift und
zog sich dabei mehrfach Verletzungen zu .

Zur Silberhochzeit des bad . Grotzherzogspaares .
— Karlsruhe , 9 . Sept . Die vereinigten Badischen Leib-Grenadier -

vereine begehen zusammen mit dem aktiven Regiment die Feier der
silbernen Hochzeit des Eroßherzogspaares durch eine festliche Veran¬
staltung größeren Stiles , die am Montag , den 19 . September d . Zs .,abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalle hier stattfindet . Der
Feier werden voraussichtlich der Großherzog und viele Ehrengäste an¬
wohnen . Im Mittelpunkt der Feier steht ein von Exzellenz Freifrau
von , Freydorf verfaßtes Huldigungsfestspiel , bei dem gegen 120 Perso¬
nen Mitwirken . An das Festspiel schließt sich ein Bankett und ein
Ball an . Den musikalischen Teil der Feier hat die Regimentskapelleder Leib -Grenadiere unter Meister Vöttges Führung übernommen und
die Turngesellschaft Karlsruhe wird den Abend durch

'
türnerrfche und

gesangliche , Darbietungen verschönern.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

hd Frankfurt a. M ., 9. Sept . Im Carlton-Hotel fand
gestern zwischen dem russischen Minister Jswolski und dem
serbischen Minister des Aeußern , Milowanowitsch, eine Kon¬
ferenz statt , worauf der serbische Minister nach Wien ab¬
reifte . Morgen wird eine zweite Konferenz Zswolskis mit
dem russischen Botschafter in London , Grafen Benckendorff,
stattfinden, der hierher berufen wurde .

i— Emden , 9 . Sept . Der eine der beiden Engländer, die
unter dem Verdachte der Spionage auf Borkum verhaftet
worden sind , wurde heute früh durch zwei Leipziger Eerichts-
diener nach Leipzig gebracht, um dem Reichsgericht übergeben
zu werden ; der andere wird morgen früh ebenfalls dorthin
transportiert.

hd Lissabon , 9 . Sept . In dem Regierungsarsenal zu St .
Estevao hat eine furchtbare Explosion stattgefunden . In dem
Arsenal lagerten 20 Tonnen Schießpulver , 80 000 Patronen und
2000 Artillerie-Geschosse. Es entstand eine große Panik. Eetö-

des Sieges von Weißenburg zündeten wir Feuer an , der alte JägerKarl lud die Böller , daß sie krachend im Widerhall der Berge unsere
Freude verkündeten. Der 1 . September war ein schöner Tag . Ich
stieg mit meinen Kindern auf den Unuz, diese Hochwarte, von der man
weit hinaus auf die bayerische Ebene sieht. Nach zwölf Uhr erreichtenwir den Erat . Als wir uns gelabt , füllte ich ein Glas mit rotem
Tiroler Wein und brachte in Gesellschaft etlicher Fremden , welche von
der Scholastika empor emporgeklettert waren , ein Hoch auf den Siegder Deutschen aus . Dann schleuderte ich das leere Glas an den Felsen ,daß die Splitter weithin flogen , und rief : „So mög' es allen Feindendes deutschen Volkes ergehen im Osten wie im Westen !" Ich dachtedabei an die Russen . Es war gerade ein Uhr , die Stunde , wo Napo¬leon zu Sedan die Waffen streckte. Das erfuhr ich schon am nächsten
Mittag , und ich werde stets des interessanten Zufalls auf dem Unutz
gedenken ."

Wie kommende Mode.
DK . London, 7. Sept . (Privat .) Der „Daily Expreß" berichtet

über die augenblickliche Mode in sehr anregender Weise. Anregendmit Rücksicht auf zu treffende Neuerungen :
„Die elegante Frau der unmittelbaren Zukunft wird ein beweg¬

licher englischer Briefkasten sein . Es beruht nicht etwa auf einem
Druckfehler, es soll tatsächlich Briefkasten heißen. Nun hat dieser
ästhetische Vergleich durchaus nichts mit Briefen oder sonstiger Korre¬
spondenz zu tun , sondern er nimmt nur Beziehung auf die englischen
Briefkasten, die ja , wie bekannt , die Form von alleinstehenden Säulen
besitzen, also die Form von beweglichen Säulen wird die Frau der
nahen Zukunft in ihrer äußeren Erscheinung zur Schau tragen .

Die moderne Frau wird also sehr bald von der alten Tradition
der „Sanduhrenglas "-Form (dieser Ausdruck ist in diesem Fall Mono¬
pol des „Daily Expreß") Abstand nehmen . Die künftigen Frauen¬
figuren werden absolut keine Hüften aufweisen , nur eine ganz sanft
angedeutete Taille . Diese prophetische Weisheit verdankt der Expreß
der Leiterin eines der ersten Miedergeschäfte im vornehmen Westen
Londons , dessen Namen wir nicht nennen wollen, um nicht unge¬
ziemender Reklame zu dienen.

Die Verwandlung der Frau der Gegenwart in jenes mystische
Wesen der nahen Zukunft, das sich blos aus paralrllen Linien zu-

tet wurde Niemand. Dagegen wurden 12 Personen, darnnter 8
Soldaten , schwer verletzt. Der Schaden ist enorm , die Ursache
der Explosion unbekannt . Man vermutet einen politischen
Racheakt.

hd Paris . 9. Sept. Der Berichterstatter für das Kriegs-
Budget. Doumet , veröffentlicht heute im „Matin " längere
Ausführungen über das Lebel -Eewehr, in denen er hervor¬
hebt, daß das Lebel -Eewehr eine durchaus vorzügliche Waffe
sei und völlig gleichwertig mit der Bewaffnung anderer
Armeen . Allerdings besitze es nicht die Eigenschaft des vor
4 Jahren neu eingeführten Karabiners.

<= Tunis , 9 . Sept . Zwei Gefangene, die mit der Aus¬
führung öffentlicher Arbeiten beschäftigt waren, sind gestern
gefluchtet . Eine Abteilung Schützen, begleitet von zahlreichen
Arabern , wurde mit der Verfolgung der Flüchtlinge beauf¬
tragt. Diese waren bald so erschöpft, daß sie von den Ver¬
folgern eingeholt wurden . Dabei wurden die Flüchtlinge
unter Umständen getötet, die laute Entrüstung in der Be¬
völkerung hervorgerufen haben . Einer der Sträflinge konnte
nicht mehr laufen und stürzte zu Bode», wo er durch einen
Schuß in den Rücken getötet wurde. Auch der andere Ge¬
fangene wurde durch einen Schuß in den Rücken getötet.

hd Rewyork , 9 . Sept . Zu der Explosion auf dem
Kriegsschiff North Dakota wird noch gemeldet , daß die letzten
Nachrichten über das Unglück sich mit den ersten wider¬
sprechen . Der Tod mehrer Mann der Besatzung erfolgte durch
Gas-Ausströmungen, so daß die Leute erstickt sind . Nach den
letzten Meldungen sollen 7 Personen »« gekommen und etwa
hundert verletzt sein . Vonseiten der Marine -Behörde wird
die Zahl der Toten auf drei angegeben, die der Verwunde¬
ten auf 11. Auch soll der Unfall nicht auf dem Kriegsschiff
North Dakota , sondern auf dem Schiff North Dalesta sich er¬
eignet haben .

Eine Erklärung des Prinzen Ludwig.
= München , 9 . Sept . Prinz Ludwig von Bayern läßt

halbamtlich erklären , daß er jene Red«, die er in Ältötting
gehalten haben soll und die als sein Glaubensbekenntnis zu
unliebsamen Erörterungen Anlaß gegeben , in Wirklichst
gar nicht gehalten habe . In der offiziell vom PrinzenUe -
haltenen Rede komme kein Wort vor. das verletzend wirken
könne, und die Rede enthalte nur des Prinzen Glaubens¬
bekenntnis als katholischer Christ. Im Refektorium bei einem
Gastmahl im enggeschlossenen Kreise habe der Prinz auf eine
Ansprache des Passauer Bischofs v. Ow in kurzen Worten die
katholische Religion als erste der Christenheit gepriesen .
Diese Worte seien leider für bestimmte politische Zwecke aus¬
genützt und es feien ihnen andere Tendenzen untergelegt
worden . Der Prinz soll angeblich sehr ungehalten über die
bayerische Zentrnmspresse sein, die diese Rede zu Partei¬
zwecken ausbeute.

Die Ansstände in Spanien .
Madrid, 8 . Sept . Ministerpräsident Canalejas gab

dem hiesigen Korrespondenten des „Matin " gegenüber u . a .
folgende Erklärung ab : „Der Gesamtausstand ist überall ge¬
scheitert. Man behauptet jetzt, daß der Sozialistenführer
Pablo Jglefias , der aus Kopenhagen zurückgekehrt ist , im
Ausland den Auftrag erhalten habe , von neuem einen Gene¬
ralstreik ins Werk zu setzey . Ich glaube das nicht- Es liegt
kein Grund vor, einer Regierung, die die jüngsten Arbeiter¬
zwiste ohne Blutvergießen beigelegt hat und die im Oktober
den Cortes Gesetze zum Schutze der Arbeiterklasse vörlegen
wird, Schwierigkeiten zu bereiten. Das Ministerium will
sich vor allem mit der Klerikalen- und der Sozialiften -Frage
beschäftigen und alle seine Vorschläge werden von einem ehr¬
lichen, fortschrittlichen Geiste durchdrungen sein . Ich sehe
weder in Afrika noch im Inneren einen Konflikt voraus und
ich bin sicher, daß die Mehrheit der Cortes mir helfen wird ,mein Werk zu vollenden."

Briefkasten.
E . B . in E . Die Eltern sind für die genannte Schuld des Sohnes

haftbar .
Sch . 1090 Rh . Von einer solchen Verfügung ist uns nichts be

kannt .

InstitutBüchler , Rastatt B.
Sechsklassige Realschule mit Internat.

Nur staatl . geprüfte Lehrer . Spe ». Vorbereitung zum Ein jülir .-Exanten
Schnellste Forderung nicht versetzter Schüler . Kleine
Klassen . Individuelle Behandlung . Bestand . Aufsicht , Sorgfältigste Erziehung .Referenzen . Glänzende Erfolge . Prospekte .
sainmenfe tzenw ird , istälsoausichlietzlich auf die Umgestaltung r>es
modernen Korsetts zurückzuführen.

Die betreffende Dame gibt der ziemlich originellen Meinung
Ausdruck, daß eine Dame mit einer schlanken Figur und einer nur
sanft angedeuteten Taille (also ungefähr ein ziemlich schmaler langer
Sack) immer jung und graziös aussehe. Mit der Abschaffung der
Hüften wird also eine allgemeine Verjüngerung des weiblichen Ge¬
schlechtes eintreten . Die Korsetts werden bedeutend länger fein und
werden natürlich nicht auf einmal , urplötzlich, die Umwandlung der
weiblichen Gestalt zu Stande bringen , da sie doch passend gemacht
werden müssen , aber allmählich unter dem Einfluß weiser und ziel¬
bewußter „Schönheitskultur " wird sich die erstrebte „elegante " Gestalt
ohne Widerstreben einstellen. (Wer dat mag , der mag dat ja woll
mögen, awerst wer dat nich mag , der mag dat woll auch nich mögen.)

Sport-Nachrichten .
-ch: Karlsruhe , 9 . Sept . Der Fußballklub Phönix eröffnet am

kommenden Sonntag dis diesjährige Wettspielsaison . Seine erste
Mannschaft , die in den Ligaspielen des vergangenen Jahres fast alle
Gegner sicher abfertigen konnte, hatte bekanntlich zuletzt unter einer
Reihe von Unglücksfällen der besten Spieler zu leiden , die auch heute
noch nicht ganz behoben sind und zu einer wesentlichen Veränderung
in der Zusammenstellung geführt haben . Es dürfte daher von be¬
sonderem Interesse sein , zu sehen , wie sich die neue Mannschaft be¬
währen wird und welche Aussichten ihr in den beginnenden Liga¬
spielen zuzusprechen sind . Als Gegner steht der Mannschaft Phönix -
Mannheim gegenüber, der über eine sehr schnelle, energische Mannschaft
mit vorzüglich ausgeprägtem Kombinationsspiel verfügt . — Nach
dem Spiel treffen sich Phönix -A. H . und Eermania -Durlach -A . H .,
während um VL2 Uhr die am vergangenen Sonntag gegen F . -V . Hage¬
nau mit 5 :0 siegreich gebliebene I b Mannschaft von Phönix gegen
F .V. Germania I und vormittags 10 Uhr Phönix III gegen F .E.
Mllhlburg II spielt .

Den 100 Kilometer -Weltrekord verbesserte Fritz Theile am Sonn¬
tag auf der Leipziger Rennbahn in der Zeit von 1 Stunde 10 Minuten
und 34 Sekunden . Theile gewann auf seinem flinken Brennaborrade
die 100 Kilometer -Meisterschaft von Europa und schlug u . a . Walthour .
Guignard und Salzmann -
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naben - Anzüge
Von Samstag den 10. bis Samstag den 17. ds. zu Einheitspreisen

»« «»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Diese zum Verkauf kommenden

Rnaben-ünzüge
sind durchweg aus besonders soliden

Stoffen , gut und dauerhaft , in ge¬
schmackvollen , praktischen Fassons

hergestellt und haben einen

bedeutend heberen regulären Wert.
« »»»», »»», »»»« », »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>»»»

Trotj der enorm billigen Preise

werden noch Rabattmarken gegeben .

N . Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse . 12867

4

Deutsehe Hypothekenbank
(Actien-Gesellschaft ) in Berlin.

Die am 1. Oktober 1910 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe und

Kommunalobiigatiqnen werden bereits vom 15. d . M. ab in Karlsruhe i . B.
1 . bei der Filiale der Rheinischen ( Kreditbank ,
2 . bei dem Bankhause Heinrich Müller '

eingelöst , 8506a
Berlin, den 5. September 1910 . Der Torstand .

Programm
Die Gerechtigkeit des Meeres.

Drama .
Das alte Prag u . die süchslsehe Schweiz .
Auf Zephyrs Flügeln . Hochkomisch .

Es war Bestimmung .
Drama .

Unterhaltung in der Dorfschenke .
Sehr originelles Tonbild .

Amerikanische Studenten in den Ferien .

Jugendfreunde .
Tragisch .

Müller im Löwenküfig . Erstklassige? Schlager.

12864

Karlsruhe
. Kalsarstr . 133

zwischen
Kreuzstrasse u.

Marktplatz .

Die Luftschiffhalle Baden-Baden
unmittelbar an der Station Oos gelegen, ist während der Dauer
der Stationierung des „L . Z . 6“ täglich von 8—61/* Uhr gegen
ein Eintrittsgeld von Mk . 1.— (Kinder die Hälfte ) für das Publikum
geöffnet. Es bietet sich Gelegenheit , die Konstruktion des Luft¬
schiffes , die mannigfachen Vorbereitungen zu einer Abfahrt , die
interessanten Manöver des Ein- und Ausbringens aus der Halle,
sowie den Aufstieg und die Landung aus nächster Nähe zu be¬
trachten . Die Abfahrten finden bei günstiger Witterung täglich
um 10‘ |, und 4 Uhr statt . Die Kasse befindet sich am Eingang
zur Halle. Vereine und Schulen erhalten Vorzug .

Anmeldungen zu einer Passagierfahrt mit dem Zeppelin -
Luftschiff sind zu richten an die Hamburg - Amerika - Linie .
Abteilung Luftschiffahrt , Baden -Baden , Sophienstraße 5 , Tele¬
phon 788, oder an deren Vertreter . 8536a

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen ,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .L

.
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL .

Limited , m London , und von Exportgeschäften .

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TER8HIRE SAUCE . Hoflieferanten

Sr. Majestät des
Königs von
En&and .

Pferde - Versteigerung . 858§p

Am Freitag den 23 . September 1910 , vormittags 11 Uhr .
werden im Artb . Kasernement in Lahr in Baden die ausgemusterten
Pferde der U. Abttg . Feldart^Regts. Nr . 66 gegen Barzahlung vertzeigect

8remiim-8mili
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratSr . K. H.
des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

:: Tanz -Schule ::
Gebr . Link,
Kaiserstrasse Kr. 54
beginnt mit neuen Kursen
Ende September und bitten
um baldgefl. Anmeldungen .

Einzelunterricht .
Uebemahme von Vereins¬

kursen .
Im Saal Gasthaus „z .Rose“,

Kaiserplatz .
NB. Ende Septbr . : Herren¬

strasse 16 . 6 .1
834809

Wegen Umzug
werden sämtliche Re st bestände

Herrenkleiderstoffe
weist Halb - und Reinleine
weist Crettonne
weist und bunte Damaste

80 u . 130 breit Bettsatinette
Bettzeug
Bettbarchente
Matratzendrelle
Hemdenstoffe
Bettjackenstoffe

^ Schürzenzeuse
waschbare Knabenbtusenstoffe

1 Posten 140 br . Homespun -Reste
Mk . 1 .60 per Mtr .

halb - und wollene Betteppiche
halb - «. reinwollene Pferdedecken

1 kleiner Restposten

2sniMrPseri>Men
per Stück von 2 .30 bis 6 .— Mk.

Segeltuche
zu bedeutend reduzierten Preisen

abgegeben .
Das Lager mutz unwiderruflich bis
_ 20 . d . Mts . geräumt sein .
Sehr lohnend für Wiederberkäufer .

Ebendaselbst sind 2 Regale mit
Ladentisch zu verkaufen, E .«..

Kaiserstr . 93,1 %t. hk

F
liegen -

*

Fänger
1 ums mit breitem Band 6 .6 j

3 Stück 20 H

PfannMSCo.
®. m . I . H.

tu de« bekannte«
Verkaufsstelle«.

IN » ,

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte BesioMIgtmg meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf SoücRtät und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Quaiitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Frank o-Lieferung .

■ D . R61S , Kronenstrasse 37/39.

Bettvorlage . 60X120 cm

Geschenkt bekommen Sie
neben abgebildete und noch viele andere hübsche
Gegenstände , wenn Sie Gentners SchatacrOtae

„ Nigrin “
und Seifenpulrer

„ Schneekönig "
in Ärem Hauskalt verwenden, 1787a

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner , Ftbrik chem .- techn Produkte, Göppingen .

Beff . Mädchen , 21 Jahre alt ,
sucht gegen Dienstleistung für
einige Zeit Aufnahme bei kleiner
Familie .

Offerten unter Rr . B35244 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

^ Landgut ,
mit komfortablem Wohn hause oder
Villa , schattigem Garten , grötzeren
Edelobstanlagen , sonnseitig , wenn
möglich an einem Bache gelegen .
Große von 2 Hektar aufwärts ,

; tt kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu pachten

gesucht .
Direkte Offerten von Besitzern

erbeten unter F . N . 715 an Ru¬
dolf M - ffe, Frankfurt a ./M . 8519s

Hypotheken , Zieler,
Restkaufschillinge und sonstige For¬
derungen zn kaufen gesucht . Off .
unter Nr . B35022 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Gebrauchte , noch gut erhaltene

^ Geige
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B35260 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Für Sattlev !
An verkehrsreichem Orte des

Schwarzwaldes ist ein gutgehendes
Sattler - u . Tapeziergeschäft , ver¬
bunden mit Möbelmagazin , wegen
Ableben des Inhabers , unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Offert , unt . F . F . 4549 an Ru¬
dolf Mosse . Freiburg i . Br . 8520a

Polsterstil lil ,
dreiteil ., mit Rädern , als Bettstelle
verwendbar , günstig für Kranke , fast
neu , weg . Platzmangel bill . zu verkf .
5634924 Veilchen « ?. 15,3 . St .. NaS.

In kl . Badeort ist ein neuerbautes

Wmilikchiis
mit Veranda , Waschküche u . reicht .
Zubehör , mit Garten um den bill .
Preis von 7200 Mk . sofort zu ver¬
kaufen . Gefl . Oss . unter Nr . 8459a
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .2

Geschäftshaus
Württemberg , sehr gute Lage , für
jede Branche passend , z . Zt . gut¬
gehendes Geschäft vorhanden , Laden ,
schöne Wohnungen u . sonsbRäume re.
Zahlungsbedingungen günstig .

Auskunft d. F. Redetzky & Co .,
Nürnberg , Gibitzenhofstr . 17 .

B .- Baden .

Einfamilienhaus
in ruhiger , gesunder Lage mit
Garten ist sofort äußerst billig zu
verkaufen oder zw vermiete » . 2 .1

Näheres durch Eigentümer
8528a F . Rösch , Langestr . 26.

Kaus-Uerkauf!
In der Südstadt gut gebautes

Haus mit Seitenbau , 4 . Stock, we¬
gen Wegzug , sofort sehr billig zu
verkaufen . Käufer , denen an ra¬
schem Kauf und wirklich billiges
Haus gelegen , belieben ihre Offer¬
ten unt . Nr . B35225 an die Expe¬
dition der „ Bad . Presse " abzuge¬
ben . Nie wiederkehrende Ge -
legenheit .

Hurn Selbstkostenpreis
schönes 3 Zimmerhaus , der Neuzeit
entsprechend , mit Gas und Gärtchen ,
bei geringer Anzahlung zu verk .
Das Anwesen liegt in ruhiger
Straße im Vorort Zähringen , vier
Minuten von Bahnstation u . Tram¬
bahn entfernt . Auskunft durch
E . Köberle , Freiburg j . B .
8302a .3L Kaiserftrahe 149,

Kmrs-
Jn einem Kurstädtchen des bad .

Schwarzwaldes ist ein neues 2 %
stückiges Wohnhaus , in schöner
Lage , zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 7971a in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

elegantes Gespann , korrekt auf
den Beinen , sind unter aller
Garantie sof. bill . zu derk. 12730
2.2 Kronenstr . 32 , Rstckgebäude .

Benzinmotoren ,
6—8 HP . Benz , 4— 6 HP . Benz ,
2—3' !s HP. Deutz , hat unter Ga¬
rantie billig abzugeben . B33768

lk . Wirtli , Gartenffr . 10 .
fühlten verschieden , badische

Ultimi , u , deutsche , gebraucht ,
werden mit und ohne Stangen
billig abgegeben . B34132 .3 .3

Herrenstraffe 40 , Laden.
II er ren Iah rrad .

bereits neu , billig zu verkaufen .
B35263 Adlerstraße 32 , III .

Küchenschrank ,
größerer wie neu , für 19 Mark zu
verk. Körnerstr . 15, I . 2335240

Mode ne Sachen
Rote Wollblnse 8 Mt . . 2 Röcke

i . dkl .- blau 6 Mk . , weiß plitz iert 4 Mk .
Sophienstraffe 152 , 4 . St . rechts.
Werktags bis 1 Uhr mittags , Sonn¬
tag w6Uhrnachnnaru ^ B35250

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . 233492$

Rankestrasse 18, 4 . Stock .
Sportwagen mit Dach zu ver¬

kaufen . B3523 -
Markgrafenstr . 52 , Hinterh . , III .
Größere Anzahl Clgarrenklstcben
zu verkaufen. 2335233
Katserstraffe243, Cigarrengeschärt.

;!

i
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Spezialisten im Reichstag.
(Unber . Nachdr. verb .) VII . X Berlin » 8. Sept .

Die größte Partei des Reichstages , die Zentrumspartei , stellt dis
meisten „Originaltypen ". Alltäglich kann man den siebzigjährigen
AntonLehemeier, der sich im Oberbayrischen als Bürgermeister an -
stedelte , nachdem er sich als Uhrmacher und Photograph international
betätigt hatte , sein rotes Riesentaschentuch auf seine Brauchbarkeit
untersuchen sehen . Sein Nachbar Xaver Steindl ist ein echt nieder¬
bayrischer Volksvertreter . Eine etwas linkische Hünengestalt mit un¬
gepflegtem Rauschebart, den Rücken von schwerer Arbeitslast gekrümmt.
Außer der Bürgermeisteiwürde bekleidet Steindl , der in Zivil Bier¬
brauer ist, das Amt eines Bezirksfeuerwehrvertreters . Steindl gehört
schon seit 97 dem bayrischen Landtag an . Zn den Zeiten des Kampfes
um den Zolltarif hat sich Dr . Georg Heim, eine einflußreiche ' Per¬
sönlichkeit im bayrischen Landtag , als Originaltyp der Redekunst einen
Namen gemacht . Sein unverfälscht bayrisch, deutlich-kräftiges mit
scharfer satyrischer Sauce zubereitetes Zungenragout kann er dem
Reichstag als Spezialgericit jetzt nur noch selten vorsetzen , da er schwer
herzleidend ist. J

Philipp Köhler , ein hessischer Bauer unter den Wirtschaftlichen,
verkörpert den unentwegt derben Volksmann , der auch auf dem Tep¬
pichpflaster des eleganten Wallotbaues oder im Salonklubsessel seine
derb- ländliche Eigenart nicht missen will . Dje parlamentarischen For¬
men gehen ihn wenig an . Auch schriftstellerisch betätigt er sich rechl
derb . Hat letztens viel von sich reden gemacht, als er dazu aufforderte ,
gegen die nach Moschus und Benzin stinkenden Automobilisten „mit
der Waffe" vorzugehen. Das Gericht dürfte seine Aufforderung zur
Waffengewalt nur bildlich nehmen. Sein hessischer Nachbar Binde -
wältz betrachtet als Porträt - und Landschaftsmaler auch die nüchtern¬
sten Dings unter künstlerischen , historisch -ethisch -ästhetischen Gesichts¬
winkeln . Seine Ausflüge ins Historische haben durch die persönliche
Note des sich wie ein Fanatiker gebärenden Redners stets die Heiter¬
keit des Hauses. Dem polnischen Pfarrer Waida kommen die Zustände
im deutschen Parlament noch etwas spanisch vor . Er ist ein vielbeach¬
teter Kollege, wenn er drei , vier Finger in dem offenen Munde ver¬
schwinden läßt und vor dem Redner in dieser eigenartigen Haltung
Aufstellung nimmt , um keinen Blick von ihm zu lassen . Wer den So¬
zialdemokraten Kaden, in Dresden -Neustadt gewählt , auf einem so¬
zialdemokratischen Parteitag den Bericht der Kontrollkommission hat
erstatten hören, der braucht das „Original - Deutsch " des wohlbeleibten
an Gut und Ehren reichen Herrn nicht mehr im Reichstag zu studieren.
Sein Wippchenstyl ist gerade zu köstlich.

Stadthagen ist der gefürchteste Mann im Reichstag . Er könnte
den Weltrekord im Reden schlagen , wenn sein schweres Lungenleiden
die physische Kraft nicht lähmte . Je älter er wird , desto fühlbarer
macht sich sein Leiden. Und da er einen neuen Blutsturz nicht riskieren

' kann, hält e: sich hinter der Front und begnügt sich mit kräftiglichen
Zwischenruf-n . Durch seinen Mutterwitz ist sein Kollege Richard
Fischer , ein glänzender Debatter , nicht allein zu einer bekannten Per¬
sönlichkeit im Reichstag geworden. Das Originelle an ihm sind feine
durch seine Nervosität veranlaßten lebhaften Gesten, die bei dem tem-
perament - und humorvollen Herrn im Gegensatz zu Ledebour, im gan¬
zen Hause erheiternd wirken. Ein recht anfechtbarer Originaltyp ist der
Elsässer Wetterle , der in den Foyers des Reichstages demonstrativ
französisch spricht , obwohl er der deutschen Sprache sehr gut mächtig ist.

Die originellste Rede seit langer Zeit hat der konservative Abge¬
ordnete Siebenbürger im Reichstag über das Viehseuchengesetz gehal¬
ten. Es war allerdings seine Jungfernrede , aber der Reichstag hat
ein gutes Gedächtnis. Und wenn er jetzt spricht, werden seine Ausfüh¬
rungen allzugern als Stilblütenausbeutungsobjekt angesehen.

Ein sehr liebenswürdiger Herr, , der Bankdirektor Orte ! in Thorn ,
hat den für einen Reichstagsabgeordneten immerhin originellen Feh¬
ler, daß er nicht reden kann.

" Für die Partei ist es geradezu eine
Qual , einen lieben Fraktionskollegen unter dem Gelächter des Hauses

. leiden zu sehen . Ortel ist der Typ jener Abgeordneten , die von der
Fraktion nur mit Herzklcpfen auf die Tribüne gelassen werden.

Den Reigen der Auslese schließe der Fortschrittliche Kobelt , der
seine inhaltlich gut durchdachten Reden mit einer Dosis unfreiwilligen
Humors würzt , daß das hohe Haus Thränen lacht. Der kleine robuste
Herr , dem man es ansieht, daß er als Fleischermeister irdischer Sor¬
gen enthoben ist, ist schon durch seine erste Rede, in der er dem Kriegs¬
minister mit einer privaten Auseinandersetzung drohte , eine beliebte
originelle Persönlichkeit im Reichstag geworden.

Nach diesem kleinen Abstecher wollen wir den Reichstagssaal ver¬
lassen und zum dritten Kapitel : „Außerhalb des Sitzungssaales " über¬
gehen. (Fortsetzung folgt .)

Das „ungeschriebene Gesetz".
I).K. Rewyork, 1 . Sept . Das ungeschriebene Gesetz macht große

Fortschritte in den Vereinigten Staaten . Der Fall eines Mädchens,
das einen ungetreuen Liebhaber erschossen hatte , fand unmittelbare
Nachahmung bei einem anderen Mädchen, dem angeblich ein gleiches
Schicksal widerfahren war . Hiesige Blätter berichten nun , daß das
ungeschriebene Gesetz zum ersten Male Mittwoch in New Orleans er¬
folgreich verteidigt worden sei .

Mamie Maloughlin , ein hübsches 18jähriges Mädchen aus dem
Süden , dessen Verhör sich feit einigen Tagen wegen Mordes an ihrem

Geliebten abgespielt hatte , wurde freigesprochen mit einer Begrün¬
dung, die bisher eigentlich als hinreichende Rechtfertigung seitens des
stärkeren Geschlechtes in Anspruch genommen worden war . Das Mäd¬
chen beschuldigte ihren Liebhaber , Henry Smith , mit welchem sie zwecks
Ehe verlobt war , daß er sie verraten und verlassen habe . Als sie nun
später entdeckte, daß er mit einem anderen Mädchen ein Verlöbnis
eingegangen war , lauerte sie ihm auf und erschoß ihn , ein Fattum ,
das von Eesetzeswegen eigentlich als Meuchelmord ausgelegt werden
muß.

Das angeklagte Mädchen wurde in ihrer Rechtfertigung von den
Frauenvereinigungen von Louisiana unterstützt , welche geltend machen ,
daß sie für ihr Geschlecht genau sowie der Mann das Recht in An¬
spruch nehmen, ihre Ehre rächen zu dürfen , ein Recht, das bisher
nur Männern praktisch zugestanden worden sei . Die besten Rechts¬
anwälte , welche mittels Geld konnten aufgetrieben werden , wurden
für die Sache des Mädchens in Anspruch genommen, das übrigens in
der' Geltendmachung ihrer eigenen Mittel von vornherein den besten
Anwalt besaß . Die Erzählungen von dem Unrecht, das ihr wider¬
fahren , die sie auf der Zeugenbank unter Eid zum besten gab, rührten
sowohl die Geschworenen , sowie das versammelte Publikum zu Tränen .

Der Hauptzeuge für die Verfolgung war Miß Alice Blake , die
erfolgreiche Rivalin des angeklagten Mädchens . Sie sagte vor dem
Gerichtshof aus . daß sie die Verlobte Henry Smith 's gewesen sei,
eines vermögenden Gastwirtes , bevor ihn jene „Kreatur "

, sie meinte
das des Mordes angeklagte Mädchen, erschoß.

Ferner sagte sie aus , daß die Angeklagte ihren Mord mit Vor¬
bedacht und Ueberlegung ausgeführt habe , da sie ihr wiederholt zu
verstehen gegeben habe, daß, wenn sie nicht Smith aufgeben würde ,
sie beide, Smith und die Zeugin erschießen würde .

Die öffentliche Anteilnahme an dem Prozeß war eine außerordent¬
lich eifrige, und als die Geschworenen ihr freisprechendes Urteil be¬
kannt gaben, brachen die Anwesenden, meistens Frauen und Mädchen
in stürmischen Beifall , beinahe Jubel aus , und ganz vergeblich war
das Bemühen der Eerichtsdiener und Polizisten , die Ruhe wieder her¬
zustellen.

Durch diesen Vorfall ermutigt hat ein andres Mädchen, die Toch¬
ter deutscher Eltern , ihren Verlobten , der ihr angeblich untreu ge¬
worden war . inmitten von zahlreichen Passanten auf der Straße in
New-Orleans erschossen. Das Mädchen wurde sofort verhaftet und gab
an , daß der Erschossene sie verraten u . verlassen habe und als sie von
dem Freispruch der Mc . Loghlin erfuhr , sei sie sofort entschlossen ge¬
wesen , das Gesetz in ihre eigene Hand zu nehmen und ihre Ehre zu
rächen , da sie hoffe , der öffentlichen Sympathie ebenso sicher zu sein,
wie das erwähnte Mädchen. Sehr interessant wird das Verhalten der
Behörden in diesem Falle sein . _

Naturwissenschaftliche Gedanken.
Von

S ch u st e r , Oberstlt . a . D ., Karlsruhe . (Nachdr. erlaubt .)
4. DerAether .

Unter unserer Atmosphäre versteht man die den Erdkörper um¬
gebende Luft - und Dunsthülle als Aether wird die im ganzen Welten¬
raume verbreitete alle Körper durchdringende Materie angesehen.

Daß nahe Beziehungen zwischen dem Aether und der Atmosphäre
bestehen , wird man kaum finden, geht doch die moderne Physik so weit ,
daß sie die Existenz des Aethers überhaupt mit ihren Anschauungen
für unverträglich erklärt .

Nach der Annahme in unserem letzten Aufsatz , daß die Atmosphäre
bis ins Unendliche reiche, kann ein besonderer Aether , allerdings aber
auch eine besondere Atmosphäre nicht bestehen. Beide Begriffe fallen
zusammen und die Atmosphäre stellt sich als eine durch die Anziehung
der Erde bewirkte Verdichtung des Aethers dar . Es wird jedoch,
schon um für den sehr verschiedenen Grad der Dichte eine Bezeichnung
zu haben , zweckmäßig sein , an den gewohnten Ausdrücken festzuhalten
und sei daher weiterhin in der Regel unter Atmosphäre diejenige , un¬
seren Erdkörper umgebende Luftzone verstanden , welche das Licht noch
zu reflektieren vermag , unter Aether dagegen die fernere Luftmasse.

Die gewichtige Frage , ob es wirklich einen Aether gibt und ob
in demselben bis zu den fernsten Grenzen eine gesetzmäßige Druckab¬
nahme stattfindet , werden wir durch Rechnung oder durch Experimente
allein in Ewigkeit nicht entscheiden können : es bleibt uns also neben
tiefem Nachdenken nur der Weg, die Natur selbst um Auskunft anzu¬
gehen.

Die Idee vom leeren Raum außerhalb der Atmosphäre war frü¬
her fest eingewurzelt . Aber schon Newton soll sich geäußert haben : Die
Annahme , daß die Schwere der Materie an sich schon wesentlich zu¬
komme , so daß ein Körper auf einen anderen durch den leeren Raum
hin und ohne Vermittelung von irgend etwas anderem wirken könne ,
mittelst dessen und wodurch seine Wirkung und Kraft hinübergeleitet
wird , das erscheint mir als eine so große Absurdität , daß ich nicht
glaube , irgend jemand , welcher bei naturwissenschaftlichen Dingen aus¬
reichendes Denkvermögen besitzt, könne darauf verfallet .

Darnach kommt die Schwere der Materie nur unter der Bedingung
z«, daß der Aether existiert . Er ist eine selbstverständliche Voraus¬
setzung.

Welche Schwierigkeiten Kant in der von Jugend auf eingewurzel¬
ten Vorstellung vom leeren Raum fand , geht daraus hervor , daß er
in seinem erst spät berühmt gewordenen Jugendwerke : Naturgeschichte

und Theorie des Himmels , zu dem Schlüsse kommt: „Ich nehme an , daß
alle Materie , daraus die Kugeln , die zu unserer Sonnenwelt gehören
alle Planeten und Kometen, bestehen , am Anfang aller Dinge in ihren»
elementarischen Grundstoff aufgelöst, den 'ganzen Raum des Weltgebäu¬
des erfüllt haben, darin jetzo diese gebildeten Kugeln herumlaufen "
und er konnte ausrufen : „Gebt mir Materie , ich will Euch eine West
daraus bauen !"

Wer Verständnis für die betreffenden Kant 'schen Ideen hat , wird
sich gewiß fragen , ob unsere heutige Vorstellung vom Werven und Ver¬
gehen auch der Weltkörper ohne Annahme des Aethers denkbar ist.

Erst , nachdem Fresnel , geboren 1788 , die wahre Narur der Licht¬
wellen feststellte und Heinrich Hertz auch die elektrischen Wellen als
Lichtwellen erkannte, fanden die Vorstellungen vom Aether breiteren
Raum .

Wie weit wir darin gekommen sind , findet man in Kürze wohl am
ausführlichsten bei Ernst Häckel, der in seinem Werke „Die Welträtsel ,
Leizig 1909" seine Meinung hierüber nach reiflichem Nachdenken in fol-

'

genden Sätzen zusammengefaßt hat :
, 1 . Der Aether erfüllt als eine kontinuierliche Mateeie den ganzen
Weltenraum , soweit dieser nicht von der wägbaren Materie eingenom¬
men ist : er fällt auch alle Zwischenräume zwischen den Atomen der
letzteren völlig aus .

2 . Der Aether besitzt wahrscheinlich noch keinen Chemismus und ist
noch nicht aus Atomen zusammengesetzt , wie die Masse.

8. Da die Annahme des leeren Raumes und der unvermittelten
Fernwirkung beim jetzigen Stand unseres Naturkennens kaum mehr
möglich ist , so nehme ich eine eigentümliche Struktur des Aethers an,
die nicht atomistisch ist, wie diejenige der ponderablen Masse und die
man vorläufig als ätherische oder dynamische Struktur bezeichnen kann.

4. Der Aggregatzustand des Aethers ist , dieser Hypothese zufolge ,
ebenfalls eigentümlich und von demjenigen der Masse verschieden: er
ist weder gasförmig , noch fest : die beste Vorstellung gewinnt man viel¬
leicht durch den Vergleich mit einer äußerst feinen, elastischen und
leichten Gallerte .

5. Der Aether ist imponderable Materie in dem Sinne , daß wir
kein Mittel besitzen, sein Gewicht experimentell zu bestimmen : wenn
er wirklich Gewicht besitzt, was sehr wahrscheinlich ist , so ist dasselbe
äußerst gering und für unsere feinsten Wagen unwägbar .

6. Der ätherische Aggregatzustand kann wahrscheinlich unter be¬
stimmten Bedingungen durch fortschreitende Verdichtung in den gas¬
förmigen Zustand der Masse übergehen , ebenso wie dieser letztere durch
Abkühlung in den flüssigen und weiterhin in den festen übergeht .

7 . Diese Aggregatzustände der Materie ordnen sich demnach in eine
genetische kontinuierliche Reihe , wir unterscheiden 5 Stufen der¬
selben : 1. der ätherische. 2 . der gasförmige , 3. der flüssige, 4. der
festflüssige und 5. der feste Zustand .

8. der Aether ist ebenso unendlich und unermeßlich wie der Raum
selbst : er befindet sich ewig in ununterbrochener Bewegung .

Wir haben diese Sätze vollständig hier wiedergegeben , damit sie
der Leser mit den durchaus selbständigen Forschungsergebnissen der
Verfassers in Vergleich stellen kann.

( Forffetzuug folgt.)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

7. Sept . : Wilhelm Kaul von hier , Kaufmann hier , mit Marie
Haar von hier ; Christian Hipp von Wilhelmsdorf , Schreiner hier , mit
Hilda Dießle von Mühlbach ; Wilhelm Hefft von hier , Masch .-Tech -
niker hier , mit Olga Doerrschuck von hier ; Theodor Burg von hier,
Färber hier , mit Sofie Rapp von Mannheim ; Emil Wintermantel
von St . Georgen, Dipl .-Jng . hier , mit Ella Ganser von hier ; Joses
Eanther von Steinbach , Postbote hier , mit Maria Kaiser von Höpfin-
gen ; Johann Pöhlmann von Schmeilsdorf , Mälzer hier , mit Karoline
Karch von Odenheim ; Karl ©firner von Berlin , Schriftsetzer hier , mit

. (Emma Ebner von Bonndorf : Gg. Brockenauer von Weinheim , Hoch¬
bauwerkmeister hier , mit Anna Meier von hier ; Wilhelm Kuhn von
hier , Kaufmann in Gleisweiler , mit Frieda Dürr von hier .

Ehefchtietzungen :
8 . Sept . : Karl Schäfer von Wertheim , Oberpostpraktikant hier,

mit Elsa Möloth von hier ; Jul . Eünzburger von Augsburg , Kauf¬
mann in Augsburg , mit Paula Würzburger von hier ; Heinrich Volms
von Wedingen , Musiker hier , mit Maria Kronenberger von Darmstadt.

Geschäftliche Mitteilungen .
Mercedes . Recht interessante Nachrichten sind in letzter Zeit wie¬

der über die Mercedes - Wagen an die Oeffentlichkeit gedrungen . Vor
einigen Wochen konnten wir unseren Lesern von dem dreifachen Siege
dieser Marke in der Kaiser -Nikolaus -Touren -Fahrt Kenntnis geben ;
inzwischen hat Jenatzy mit seinem MercödsS -Renner die Welt durch
einen offiziös festgestellten Eeschwindigkeitsrekord von 214 720 Klm.
pro Stunde in Erstaunen versetzt und jetzt kommt die Nachricht von
einem abermaligen Mercedes - Sieg in Rußland und zwar in der
Touren -Fahrt Moskau -Nishny -Nowgorod , in der Dogne auf Mercedes
einen glänzenden Sieg errang und außerdem für Rußland einen
neuen Eeschwindigkeitsrekord von 26V - Sekunden pro Werst Aufstellte .
Die Deimler - Werke haben Grund , mit ihren Erfolgen sowohl in
Touren - als auch in Renn -Fahrten zufrieden zu sein. 7749a.

Auf der Malze .
Aus den Aufzeichnungen eines wandernden Sattlergesellen .

Von Hermann Hesse .
I . (Unb . Nachdr. verb .)

- Wie ich also denn auf Freiburg kam , verzehrte ich denselben
Schinken in der Herberge und erfuhr sogleich , in welche Art Gesellschaft
oder Schnapphähne ich gefallen war . Nämlich nächsten Tag war in
meinem Berliner nicht Schinken noch Käse, noch Geld mehr drinnen zu
finden , ich aber trug einen sttuppen Kopf umher und sehnte mich nach
meiner Heimat , wie ein wachsweicher Rekrut . And vor ich noch in
Basel war , war ich so arm wie ein nackter Sperling , denn ich hatte
weder Berliner noch Flebbe mehr, weil nämlich beide mir im Elsässi -
schen gestohlen worden . Weil ich freilich meines Vaters guten Rat
vergessen hatte und nicht in der Herberge abgestiegen war , sondern in
einer wilden Penne . Und so kam ich auf Basel , konnte dennoch da-
felbst nicht bleiben , wegen Grenzpolizei , und ' wanderte leer wie ein
Schlauch nach Neuchatel. Es fehlte aber auch wenig , so hätte mich der
Hunger erwürgt , und ich stahl ein Brot und drei Eier , nahe bei Biel
rn einer Mühle an der Straße , wo dann bald ein welsches Wirtshaus
kommt . Alle Leute parlierten Französisch , und ich war stolz genug,
daß ich es vorher ein wenig vom heiligen Schorsch in Durlach gelernt
hatte . Dennoch aber verstand mich niemand und ich merkte, daß hier
noch nicht das rechte Welschland war ; denn alles , was sie redeten , kam
mir ganz kurios und unvernünftig vor . Damals erlitt ich denn
Elend genug und wäre schier lieber gestorben. Nur in der Stadt
Neuchatel regalierte man mich aufs Beste, sogar Wein dazu , und
wiesen mir den Weg. Darauf mußte ich bei einem Bauern Weinberg -
pfähle spitzen und Holz tragen , bis er mir ein wenig Geld geben wollte,und kam in den großen Wald Jura , zwischen Murten und Bern , wo
sie wenig Deutsch vermochten und die Zehrung war sparsam, wächst
auch kein Wein mehr dort . Man trinkt dort auch niemalen Wein ,Bier oder Most, sondern lediglich Branntwein und einen grünen
scharfen Schnaps , der ist so stark , man vermischt ihn mit kaltem Wasserund heißt es Absinth. Die Religion war unterschiedlich, jedoch mehr
katholisch , aber wenig gute Pfarrhäuser .

'- In Bern redeten sie Deutsch , aber eine ungebildete Sorte ,und die Stadt ist zumteil ganz alt und schief gebaut , ähnlich wie man
Städte im Bayerischen hat . Doch erging es mir überaus wohl, ich
traf nämlich zwei Landsleute gn . Johann Miegel zahlte mir die Kost
und Nachtgeld und brachte mich in seine Werkstatt . Der Meister war
laut und mächtig, wollte mich aber hoch behalten und wies mir Arbeit .

Sogleich fing ein schönes Wohlleben an , ich hatte immer Geld und
brauchte nie keins. In unserer Penne nämlich war keine Seele , wel¬
cher Mundharmonika u. Ziehharfe spielen oder schön singen konnte, ich
konnte alles aber sehr gut und wurde bald bei allen Gesellen berühmt .
Brauchte niemals eine Zeche zu zahlen , und wenn ich sollte Geschichten
erzählen, besann ich mich lang und wartete zu , bis sie mich stark dräng¬
ten und mir Wein einschenkten . Als ich viel getrunken hatte , sagte
ich zu allen Gesellen , sie seien Nachteulen, und ich hätte meine Ge¬
schichten alle selber ausgedacht und keine einzige wahrhaftige darunter .
Da bekam ich mehr Streiche als mir lieb war . Das nächste Mal fängt
einer wieder an . Niklas , eine Geschichte ! Ich aber stumm wie ein
Aas , bis sie alle wieder zuhören wollten , sei es wahr oder nicht. Und
sie glaubten mir alles , namentlich wenn ich von Totschlägen und Hoch¬
zeiten erzählte . Da kam mir alles zu gut , was ich beim Oheim gelesen
hatte , auch fielen mir immer neue Geschichten ein , jeden Tag , wenn
nur einer da.nach fragte , aber alle verlogen . Auch mußte ich immerzu
singen und aufspielen .

II .
- So war ich die längste Zeit in Luzern gewesen . Das

Frauenzimmer hieß namens . Agathe , aber man rief ihr bloß immer
Ageli , aber ich konnte ja doch nicht heiraten und geriet in eine Trau¬
rigkeit. Da ich nichts mehr gut machen konnte, mochte ich sie gar
nimmer sehen und flüchtete vor ihr . Sie stand aber jeden Abend
nahe bei der Werkstatt, und einmal ging ich mit ihr spazieren und
wir standen beide unter einem schrägen Nußbaum an dem Waldstätter
See. Hinter dem mächtigen Wasser stieg der große Rigiberg herauf
und alles war herrlich zu sehen , mancher zahlt gern Geld dafür , auch
Böte im Wasser und große Kähne , bis dreißig Schuh lang und wohl
mehr . Dennoch war es mir traurig , denn die Ageli weinte schier ohne
Unterlaß und sagte : Ich wollt ich läg im See und du auch !

In derselben Zeit war mir sonderbar ums Herz. Wenn ich jeden
Tag die großen Berge und das viele Wasser sah , verlor ich ganz die
Augen in die Ferne und mir schien, daß überall noch ein gutes Stück
Welt für mich übrig sei . In Luzern hatte ich auch besser Französisch
gelernt , weil zwei Genfer mit mir eingestellt waren . Ich hörte sagen,
ein deutscher Sattlergesell findet in jedem Land oder Weltteil leichtlich
sein Brot , und beschloß mehr und mehr den Berliner zu packen. Mit
der Agathe gab es eine große Not , und wir weinten alle zwei beide
wie die kleinen Kinderlein . Auch mußte ich ihr fast alles Geld geben .
Da hörte ich , daß in Mailand viel Arbeit sei, und zwei Bekannte von
mir wollten hinmachen. Davon lehnte einer mir sieben Franken und
auch der Meister gab mir ein bares Geschenk, zwar war es wenig . Wir
fuhren über den lanaen See bis an sein Ende , wo immer mehr Berge

nach Art von allmächtigen Mauern kamen, daß mir angst wurde.
Wenigstens hatten wir gutes Wetter . Und obwohl ich des Tags acht
Stunden vermag, waren die Sträßlein in dem Gebirge elend hart und
fielen mir so sauer , daß ich jede Nacht wie eine Leiche dalag . Das
erbarmte die andern , und wir fuhren manchmal ein gutes Stück mit
Fuhrleuten für wenig Geld. Da habe ich viel Geschichten verzählt ,
denn ich wußte gut , daß die Fuhrleute auf ihrer langen stillen Fahrt
eine gute Gesellschaft so gut brauchen können als Bier und Tabak . Sie
schenkten mir , außer dem Mitfahren , oft einen halben Schoppen oder
eine von ihren Zigarren , die innen Stroh haben und unmenschlich
lange Stengel sind , davon mir zweimal bitter übel wurde . Auf eine
solche Art zwangen wir den Sankt Gotthard , und bald darauf fing ein
Welschen an , daß mir Hören und Sehen vergehen wollte . Unser gu¬
tes , sauer erlerntes Französisch war nicht besser als wenn wir Böhmisch
gesprochen hätten . Sonst waren zwar die Leute geizig, aber vergnügt
und gut ; nur durften wir nichts von ihnen haben wollen . Da gab
es manche Not , und unser Kleingeld ging nah beieinander . Auch siel
mir nun freilich ein , was mir der gelbe Friede ! seinerzeit gesagt hat,
nämlich, daß dieses Italien für uns Kunden das allerschlechteste Land
auf der Welt sei. Wie sollte das werden ? Denn wir wgren noch im¬
mer in der Schweiz, und das Elend mit den Jtalienerleuten fing scho"
an . Wenn nicht die Poststellen mit den vielen Reisenden gewesen wä¬
ren , hätte uns bald der leidige Hunger geplagt . Lieber Gott , da stahl
ich denn einmal drunten im Weinland eine lange Jtalienerwurst , die
hart und salzig sind , und man kann sie ein Jahr lang haben . Fängt
einer von den Kameraden zu räsonieren an , sagte, er fresse nichts Ge¬
stohlenes, und ich möge an meiner langen Wurst ersticken, wenn ich sie
nicht wieder zurückbringe. Das ging aber nicht, und so versöhnten wir
uns wieder miteinander ; er fraß aber nichts davon . Und mich wollte
nachher der Durst schier umbringen ; denn das Zeug war heillos ge¬
salzen, daß ich immer wieder aus dem großen kalten Bach trinken
mußte, und ein furchtbares Bauchgrimmen bekam. Es kam von dem
kalten Wasser her, aber der andere sagte immer , das kommt von der
gestohlenen Wurst.

Ging eine lange Zeit , da kamen wir nach Lugano , wo wiederum
ein großes, blaues Gewässer war , viele Schifflein und Hotels e>n
schlechter Ort für arme Kunden . Und daselbst bekam ich Streit mit
meinen Kameraden , aber einer davon hatte mir sieben Franken ge¬
lehnt und schrie : „Du bkeibst bei mir , bis ich mein Geld wieder Hab'

.
"

Ich wollte in dem elenden Lande nicht weiter machen, sondern in Got¬
tes Namen umkehren, da mußte ich ihm meine guten Stiefel geben
und die kaputen selbster anziehen, und mein Sackmesser aus Bern
mußte ich ihm auch hergeben, weil er zu zweit war .
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Nerfammtungen und Kongresse .
a Weinheim , g . Sept . Die diesjährige Landesoersammlung des

en Frauenvereins findet , wie wir schon kurz mitteilten , am

3 Oktober hier statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . folgende

Punkte : Jahresbericht und Vorlage der Rechnungen der Zentralfonds

für 1909 , Aenderung der Satzung des badischen Frauenvereins und

eventuell Wahl des neu p bildenden engeren Ausschusses , die Mobil¬

machung und die Frauenvereine , die Tätigkeit der Frauenvereine auf
dem Gebiet der Volksernährung , die Nutzbarmachung der Kranken¬

häuser und Heilanstalten für die Armen - und Krankenpflege der

Frauenvereine , Anträge aus der Mitte der Versammlung .
ch- Baden -Baden , 9. Sept . Vom 7. bis 9. Oktober fiindet hier eine

außerordentliche Vertreter -Versammlung des Deutschen Ski -Verbandes

statt . Das Programm setzt sich folgendermaßen zusammen : Freitag ,
7. Oktober , Abends 8 Uhr : Begrüßungszusammenkunft . Samstag ,
8. Oktober , Vormittags 9 Uhr : Sitzung des Hauptvorstandes . Vormit¬

tags 11V- Uhr : Vertrauliche Besprechung der Vertreter . Nachmittags
3 Uhr : Oeffentliche Vertreterversammlung . Sonntag , 9. Oktober , Vor¬
mittags 8 Uhr : Fortsetzung der Beratungen . Montag , 19 . Oktober ,
Ausflüge in die Umgebung .

-ch- Straßburg i. E .« 8 . Sept . Der südweftdeutsche Gau des gegen¬
wärtig etwa 96 000 Mitglieder umfassenden Verbandes deutscher
Handlungsgehilfen p Leipzig hält seine diesjährige 15. Wanderver -
fammlung in Straßburg ab und zwar am 1 . und 2 . Oktober . Dem
südwestdcutschen Gau gehören die Kreisvereine Straßburg , Markirch ,
Gebweiler , Mülhausen , Karlsruhe , Rastatt , Gaggenau , Lahr , Emmen¬
dingen , Freiburg , Schopfheim , Radolfzell , Konstanz , Baden - Baden an .
— Die Wandcrversammlung wird sich neben internen Angelegenheiten
hauptsächlich mit Standesfragen , wie Sonntagsruhe , 8 Uhr - Laden¬
schluß, Regelung der Arbeitszeit in Kontoren , Reichsversicherungs¬
ordnung , Konkurrenzklausel usw . befassen . In Anbetracht der Wichtig¬
keit der Tagesordnung darf wohl auf eine zahlreiche Beteiligung ge¬
rechnet werden . Der erste Vorsteher des Verbandes , Herr Jos . Reif ,
wird persönlich an der Veranstaltung teilnehmen . — Mit der Wander¬
versammlung verbindet der Straßburger Kreisverein , der Kauf¬
männische Verein „Merkur "

, sein 17. Stiftungsfest , so daß neben ernster
Standesarbeit auch Stunden gemütlichen Beisammenseins den Teil¬
nehmern geboten werden .

Telegraphische Rursberichte

190? /.
159. V*
160.—
23? /.

Frankfurt a. M .
(Anfangskurse .)

Offr . Cred .-A. 209.%
Disc Com .-A
Dresd . B .»A.
Ost .Staatsb .-A.
Lombarden
Tendenz fest.

Frankfurt a. M .
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169.45
„ 2lntoerpen8C6 .25
„ Italien 804 . 16
. Lo -' " 204.15
« Paris 810 .—
„ Schweiz 808.50
* Wien 850 . 16

Prw ii ‘n 3, s/ ,6
Napoleons j.6,1 *
3)7 %Deutsche

Neichsanleihe 92,55
9% do. 83 .80
314 Pr . Cons . 92.50
4 % Jtal . Rerrte —
4 % Ost . Goldr . 99. 15
4% 1880 Russen « 1.70
4% Serben 8 i.8U
4% Ung .Goldr . 94. 40
Bad . Bank 134.25
Darm st. Bank lb 1

*
—

Deutsch . Bank 254 .—
Diskonto 190? /.
Dresd . Bank 159.—
Ost . Länderbk . 13 V/ ,
Rhein . Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh . Bank 144 .—
Wiener B .-V. 136 .93
Ottomanbank 137.—
Bochum 236? /«
Laurahütte 177. %
Gelsenk . 217? /.
Harpener 198.

Tendenz : fest.
(Schlußkurfe ).

4% n .Bad .1908
4% Bad . 1901 100 .78
3 )L % . abg .i.Fl . —

dto . i . M . 93 .20
314% 1892/94 92.20
3'/2 % Sab .1900 91.70
3 X % „ 19041 91.70
314% SBab.1904 91 .70
314% Bad .1900 81.70
3% Bad . 1896 —
4%S3aijenil907 101.20
4% SBürttö,1907 101.70
4% Rh . Hyp .,

Pfdb . b. 1919 101.-4% „ 1917 100.50
3 14 % . 1914 91.—
4 )4 %R .StaatS .

anleihe 1905 100.25

vom 9 . September .
4% do.Rentcl902 93. %
4% Türken uni »

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zucks. W .
A. Elekt .-Ges .
El ^ Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H .-A . Pakets .
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
(2 )4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. , 09? /
Deutsche B .-A. 2)6.—
Disk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
„ Südb . Lomb .

94 . 10
162 —
185 .—
284? /,
167. -/-
251.—
203.—
143 . %
110.%

m .%
159?/,
160.—
23 . '/.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ) .
Ost -Kred .-Akt. 209 . '/.
Berl .Handelsgl

' 189.—
Kom .-Disk .-B . 113.—
Darmst . Bank 131 .—
Deutsche Bank —
Disk .-Komm . 189?/,
Dresd . Bank 159. %
Balt . u . Ohio 105? /,
Boch. Gußstahl 236? /,
Dortm . Union

Lit . C. 99? /.
P .Kö .-u .Laurah . 176? /,
Harvcner 198. °/,

Tendenz : fest.

Berlin (Schlußkurse ).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk . 101.90
4% Preuß . C 102 .20
3 % % Reichsanl . 92,ö ‘J
3% Reichsanl . 83.40
377% Preuß . C. 92 .40
3% dto. 83.40
4 % Bad. 101.30
3 )4 % couv. -r -.—
3 )4 % Bad .l900 —
314% „ 1904 - .-
3 )4 % . 1907 —
4% % Rufs . 1905 100.40
Ost. Kreditakt . 209 . ' /.
Disk .-Komm . 190? /,
Dresd . Bank 158 .%
Nat .-B .f .Dtschl . 124? /.
Kom .-Disk .-Bk. 112.70
Kanada -Pacific 191?/.
Bochum .Gußst . 236 ?/.
V.Kö .,u .Lau rah . 1 :6.%
Gelsenk .Bergw . 116? /,
Harpener 198? /,
Phönix 242.90
Dynamit Trust 182. —

All . Elet .-G . E . 283.70
E .-G . Schuckert 167 .60
Siem . u . Halske 259, —
Westerregeln 2i6 .20
D .Met .-Patr .-F .381,70
M .-F . Gritzner 250 .—
BraueretSrnner - 41.—
P .-Ung .K.Pfdbr . 94 .—
Pest - Ung .K .Obl . 93.25
Ung .Schmalbahn 97.25
Privatdiskonto 3%

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred .-Akt. 209. -/.
Berl .Hand .-Ges . 169 . ' ,,
Deutsche B .-A. 256,—
Disk . Komm .-A. 190. 7,
Dresden . B .-A. 159?/
Lurb .,Ost .Südb .
Balt . u . Ohio
Bpchum .Gußst

23 4
105 %
236 . 7«

Dortm -U-Iüt -L. 100? /,
Laurahütte 177? /.
Gelsenkircheri 246? /.
Harpener 199—

Tendenz : still .
Wien (10 Uhr ).

Ost .Kred .-Akt . 669 .—
„ Länderbank 527 50
„ Staatsb .(frz .) 760.2c
Lomb .öst .Südb . 120.50

Marknoten 117.52
Ost .Kronenrente 94.5
Ost .Papierrente 97.65
Ung . Goldrente H2 .2o
Ung .Kronenrent . 92. 15

Tendenz : fest.
Paris ,

3% frz . Rente " 7,73
4% Italiener —
4% Spanier 95. 80
4% Türk .,unifiz . 95.30
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 688 .—
Rio Tinto , 17.17

London .
Chartered 34 — St .
de Beers 17 7,
East Rand 57 .
Ovoldficlds 6%
Randmines 8%
Anaconda 87 ,
Atchis . common 99%

, preferred 103 %
Chicago, Milwauke

and St . Paul 121 ' /,
Deuver prefer . 30 ' /,
LouisvilleNasyv . 145—
Union Pacific 169°/.
United Stat . Steel .

Corp . commo 69%
dito preferred 119 '/,

SchiffS««chrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro b. Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

Es Bremen , 9. Sept . Angekommen am 7 . Sept . : „Kleist " in
Genua . Passtert am 7. Sept . : „Köln " Borkum Riff . Abgegangen am
7. Sept . : „Kronpr . Cecilie " von Cherbourg : am 8 . Sept . : „Neckar " von
Bremerhaven .

Irland , wo ein zweites Maximum p erkennen ist. Die gestern bei
Island erschienene Depression hat sich verflacht ; eine hat sich dagegen
über dem westlichen Mittelmeergebiet ausgebreitet . Das Sber Polen
gelegene Minimum hat zwar an Tiefe weiter abgenommen , doch hat
es sich westwärts auf die Mark Brandenburg verlegt ; mtter dessen
Einwirkung ist das Wetter in Deutschland vielfach berpölkt und kühl
geblieben . Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht p
erwarten .

Witterungsbcobachtunge« der Mcteorolog . Station Karlsruhe.

September
8. Nachts 9« U.
9. Mrgs . 7" U.
9. Mitt . 2« U.

Barom.

752.3
752 .3
751 .9

12.7
10.7
17.7

äeuch «. geuchtigleit
m Pro,. SBrna

NO
NNO
NO

Himme»

wolkenlos
bedeckt

halbbed .

Höchst« Temperatur am 8 . September 17,7 ; niedrigste in der
varauffolgenden Stacht 5,3.

RiederiblagSmenge am 9. September 7" früh 0,1 mm.

Spielplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Äarlsrnhe .
Sonntag , 11 . Sept . A . 1. In vollständig neuer Ausstattung und

neuer Inszenierung : „Oberon ", große romantische Feen -Oper in 4 A .
v . Weber . '? ? §ts nach 7410 Uhr .

Dienstag , 13. Sept . B . 1 . Zum erstenmal : „Der deutsche König ",
Schauspiel in 5 A . v . Wildenbruch . 7 % bis gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 15. Sept . C . 2 . „Madame Butterfly ", Tragödie
einer Japanerin in 3 A . v . Puccini . 777—10 Uhr .

Freitag , 16. Sept . A . 2 . „Nora "
, Schauspiel in 3 A . v . Ibsen .

777— 10 Uhr .
Samstag , 17. Sept . C . 1 . „Das Konzert ", Lustspiel in 3 A . v.

Lahr . 777—10 Uhr .
Sonntag , 18. Sept . B . 3 . „Tiefland "

, Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 A . v. d 'Albert . 777—10 Uhr .

Metternachrichteu aus dem Süden vom 9. September früh :
Lugano bedeckt 13 , Biarritz wolkenlos 14 “, Coruna Nebel 15 °,

Perpignan bedeckt 16 °, Nizza bedeckt 17 °, Triest halb bedeckt 17 °,
Florenz wolkenlos 14 °. Nom wolkig 14 °, Cagligri Nege» 19 °,
Briudist heiter 21 °, Horta (Azoren ) heiter 197

Wanzen , Motten etc.
welche sich in Möbelstücke eingenistet haben , werden samt
Brut unter voller Garantie in uns. Desinfektionsanstalt radikal
vernichtet , ohne dass die Gegenstände irgendwie beschädigt
weiden . Die zur Desinfektion bestellten Gegenstände wer¬
den kostenlos abgebolt und wieder zugestellt . — Billige
Preise . Gewissenhafte Bedienung . Strenge Diskretion .

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer . 11382a

Grösste und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutsch¬
lands. Fabrik , Versand , Chem. Laboratorium und Versuchs¬
anstalt . Ettlingerstr . 51. Telephon 1428 . — Bureau
zur Annahme von Desinfektionsarbeiten und Versicherung
gegen Ungeziefer : M arkgrafenstr . 58 . Telephon 2X40 .

Das idyllische

Murgtal
Durch die Eröffnung der

Gebirgsbahn im oberen Murg¬
tal ist dem Fremden ein Ge¬
biet erschlossen , daS zu den
schönsten im nördl . Schwarz¬
waid gestempelt werden mutz.
Das Murgtal ist ein Tal des
Friedens ; dunkle Wälder ,
helle Wiesengründe , grandiose
Jelsformationen und Idyllen
von malerischer Weichheit tun
sich auf . In seinem Panorama
protzt kein Hotelpalast , nur
der Wind , Quellenrauschen u .
fernes Geläute bilden die
Kurmusik .

Wer ein Blick von der Höhe
liebt , kann seine Augen
stundenlang über die uner¬
meßlichen Wälder , über die
welligen grünen Täler und
über die malerischen Dörfer
gleiten lassen . In dem engen ,
vielfach schluchtartig gelegenen
Tal fübrt die Straße durch
mehrere Tunnels . In der
Tiefe schäumt die Murg über
zahllose • Blöcke und gestaltet
sich an dem zehn Meter hohen
Wasserfall sehr intereffant .
Die tiefen Schluchten , in wel¬
chen sich die brausenden Murg¬
wasser dabinwälzen , wer¬
den von mehreren zierlich an¬
gelegten hohen Viadukten über¬
brückt . An jäh absteigenden
Felswänden windet sich die
Bahn aufwärts , um in dem
Schlunde eines Tunnels
wieder zu verschwinden .

Baden darf sich rühmen , mit
der Murgtal -LinieWeisenbach -
Forbach „ die teuerste Bahn
im deutschen Reiche zu be¬
sitzen. (Pro Kilometer Mark
731000 ) diese Zahl gibt ohne
viel Worte einen Begriff von
den Schwierigkeiten die zu
überwinden waren .

Zu sehen im

Residenz- Theater,
Waldstrahe 30.

M. gehochi. Gdphra,
lit. teilen Schinken

irrt Aufschnitt empfiehlt
Gustav Bender,

Hoflieferant ,
12879 5 Lammstraste 5.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 9. September 1910.

Bon einem den Nordosten Europas bedeckenden Hochdruckgebiet
aus verläuft heute eine Zone hohen Druckes über die Nordsee und
über die britischen Inseln hinweg bis nach dem Südwesten von

Grabmalliunst
je Ausstellung fertige

| Denkmale nach Entwürfe!
erster Künstler. elH >

| Karl -Wilhelmstr . 511
Auuk. : Rupp & Moelier

Burlacher Alle 29.

Gutempfohlene Frau sucht noch
Kunden im Waichen . Offerten
unter Rr . B35009 an die Exped ,
der „Bad . Presse " erbeten .

Mntöcitelle i
für jungen Mann mit guter
Schulbildung und mit allen
kaufmänn . Bureauarbeiten
vertraut , auf 1 . Oktober ge¬
sucht . Gest . Offerten unter
6 . st . 100 an Haasenstein &
Vogler, A .-G ., Karlsruhe erbet .

Zuschneider
I sucht Stelle p . sof . od . spät. !

Ausführliche Offerten unter
, A . 3837 an Haasenstein & Vog - '

| | j ler A.-G„ Straflburg i . Els . 8322a

H Berufswechsel.
I Ohne Kapital können sich
rührige , strebsame und rede -

dienst angenehme und gut¬
bezahlte Position schaffen .
Anstellung nachkurzer Probe¬
zeit . Wahrend ders . weit¬
gehendste persönl . u . finan -

j zielle Unterstützung . Offert ,
serbeten unter 1057 ans
; Haasenstein & Vogler . A .- n
! G .. Freiburg i . B . 8544a2 .18

Ia . Calc . Carbid
in allen Körnungen billigst bei

6 . ffifimle , Carbidversand ,
Großbottwar ( Württbg ) . v5

Fahnen
Bonn - Fafcau -Fibrik
Vertr .; OttoFreundlieb ,
vorm . E. Dahlemann ,

Kaiserstr. 185 .
Fest - Katalogs gratis.

Perfekte Damenschneiderin
nimmt noch einige Kunden ins Aus -
yähen an . Off . unter Nr . 3)35228
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gebildete Dame
sucht in feinem Hanse einige freie
Tagesstunden zu verwerten .

Gest . Offerten unt . Nr . B35246 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Beteilig , biet . sich jüng . Herr od .
Dame an solid , eingeführt . Aaentur -
gesch . , 1—2 Mille Einl . Ofst u . Nr .
B35277 an die Exp , d . „ Bad . Presse " .

Degen Abreise ins Aus¬
land sofort zu verkaufen : !

1 vollständig neue , nicht )
| benützte , hochelegante

in Mahagonie
[ sowie eine wenig benützte |

Speisezimmer -
Einrichtung .

Zu besichtigen Sophien - !
strastell . Sertenbau . 128351

Fu §8l)oderi -L3ckfart > eri
Bodenwichse — Oelfarben

Farben — I .acke fiir alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849 . 5685* Waldstrasse 14.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

guten Gatten , unseren Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Otto Schreiber, Reck-Rat
Oberzahlmeister a . D., Ritter m . Orden

gestern abend anerwartet rasch zu sich zu rufen .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Harle Schreiber , geh . Grämlich
Karl Schreiber , Oberzakimeister
Familie Grämlich
Familie Z&lmle
Familie Fricss
Familie Kiefer .

Karlsruhe -Rüppurr , den 8. September 1910 .

Beerdigung : Samstag den 10 , September , vormittags
10 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus . 12846

12424 in jeder Preislage stets vorrätig.

Geschw . Gntmann , Waidstr . 37 u 26 .

Solide Herren
erhalten bei einer Anjahlung u . monatlicher Teilzahlung

Anzüge und Paletots
nach Tllatz.

Garantie für Ia Stoffe und vorzüglicher pahform zu
zivilen Preisen.

Spezial -Angebot für Beamte .
Offerten unter Nr. U8O4 an die Expedition der „Bad.

preffe " erbeten . *

7-O

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Schwade & Co,, Erfurt 141 ,
Deutsche Automat -Pumpenfabrilr ,

Vertreter : Obering . Wilhelm Hegelmann ,
Saarbrücken , Bahnhofstrasse 90.

Wer übernimmtdenEinzug ausgeklagterForder¬
ungen gegen 250/0 vom Eingang?

Offerten unter 8 . F . 4387 an Rudolf Masse , Stuttgart . 8525a2 . i

Ernstgemeint!
Beamtenwitwe , ans . 40 I . , gute

Crsch . , schön. HausH ., wünscht mit
charakterv . Herrn in Verb , zu tr .
zwecks Heirat .

Aufrichtige . nicht anonyme
Offerten unter Nr . B35248 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Erstllaiftge «« ->

Sr Schweizer 3«
Chocoladefabrikl

sucht Firma behufs Vergebung des
Alleinverkaufes oder tucht . Platz¬
reisenden , der bei Konditoren ,
Bäckern und Spezereihändlern gut
einaeführt ist . Offerten unter „ 8 ,
! V." hauvtvostlagerndKarlsruhe .

Forderungen , sichere, mit Rab .
>u verkauf . , ev . werd . Möbel oder
ionft . Waren in Zahl , genommen .
Offerten unter Nr . B35276 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Gebraucht.Schlosserherd
preiswert zu verkaufen . B35278

Lachnerstraste 28 , 1 . St . rechts .

Küchenabfälle tte^ n
» 35272

abgegeben .
Schlostplatz 14 .

SWer Landsitz
tut romantischen
oberen Murgtal

nahe Forbach , zu verkaufen .
Neu erbautes Haus mit 7

Zimmern , elektr . Licht , Gärt¬
chen, prachtv . Aussicht , 800 rn
ü . M . Preis 14000 Mk . Näh .
d . d . Jmmob . -Büro 8517a

m Wolf,
Senzin-Ulo1or,

äußerst billig zu verkaufen .
B35266 Scherrstratze 18. II . . lks .

Ein Brillantring
ein Paar Ohrringe mit 4 prima
Steine und eine Schreibmaschine
sehr billig zu verkaufen . Anzusehen
von 2—4 Uhr : Waldstraße 8 . II .
Seitengebäude , bei Schreiber .

Sweaters '?̂ Qöscljen
:: in den neuesten Farben ::
liefert in grösster Auswahl

Kaiserstr.
Nr. 153.

i 287 6

(RudolfVieser,
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ver verband der bad. HandwerkergenossenschaftenI

im Jahre 1989. |
A Karlsruhe , Z- Sept . Dem Verband der badischen Handwerker¬

genossenschaften waren auf Ende des Berichtsjahres 40 Genossenschaf¬ten mit zusammen 1965 Mitgliedern , 232 mehr als Vorjahr , an - ,
geschlossen. Wenn man die Zahl der Gründungen in Berücksichtigung
zieht , so hat sich dag Handwerkergenoffenschaftswesen verhältnismäßigam lebhaftesten im badischen Unterlande entwickelt, wo 26 derartige
Genossenschaften bis jetzt ins Leben getreten sind ; von diesen habenallein 20 bezw . je 10 ihren Sitz in den beiden Städten Karlsruhe und
Mannheim . In Mittelbaden bestehen nur 2 solcher Handwerkergenos¬
senschaften , und zwar in Offenburg , von den oberbadischen sind 3 an-
säffig in Freiburg .

Ihrer Zweckbestimmung nach entfallen 27 oder nahezu % aller
dieser Genossenschaften auf die reinen Einkaufs - und Rohstoffgenos¬
senschaften . Solche wurden errichtet im Lande : für Messerschmiede ,
Buchbinder , das Holzbearbeitungsgewerbe , das Brauereigewerbe , .für
Schneider , Gipser und Stukkateure , desgl . für den Bezug von Bau¬
materialien und für den Einkauf flüsiiger Maschinenkraft je 1, für
das Friseurgewerbe 2, Maler und Tüncher 3, das Bäckergewerbe 5
und für Schuhmacher 9 . Neben den Einkaufs - bezw . Bezugsgenoffen -
schäften sind am zahlreichsten diejenigen Handwerkergenossenschaften ,
welche gleichzeitig Ein - und Verkaufsgenosienschaften sind . Es gibt
deren je 1 im Sattler - und Tapezier -, im Bäcker - und im Schneider¬
gewerbe , 2 im Schreinerhandwerk , 1 führt die Bezeichnung Holz -
warengenosienschaft . Reine . Verkaufs - und Absatzgenossenschaften sind
dem Verbände nur 2 angegliedert , davon unterhält die eine eine
Möbelhalle für Schreiner und Tapeziere , die andere ist eine Kraft¬
absatzgenoffenschaft . Die einzige vorhandene Werkgenoffenschaft findet
sich im Metallbearbeitungsgewerbe (Mannheim ) und dient gleich¬
zeitig dem Einkauf . Die restlichen 4 Handwerkergenoffenschasten wur¬
den vom Metzgergewerbe errichtet , zum Zweck der Verwertung von
Häuten und Fettabfällen (Hautlager und Fettschmelzen ) . Je über
100 Mitglieder haben nur 6 Eenoffenschaften , die stärkste mit 490 Mit¬
gliedern ist die Kraftabsatzgenoffenschaft Wald - Elektra -Säckingen -
Waldshut , Sitz Herrischried . Die Haftpflicht der dem Verbände zu¬
gehörigen Eenoffenschaften ist bei allen bis auf 1 beschränkt . Was die
Gründungszeit anbelangt , so sind von der Gesamtzahl der Hand¬
werkergenossenschaften 1 vor 1900 , 9 in der Zeit von 1900/05 , die übri¬
gen in der Folgezeit , davon 11 seit Anfang des Jahres 1909 entstan¬
den . Das Eintrittsgeld für die Mitglieder ist im allgemeinen niedrig
gehalten und schwankt in der Regel zwischen 3 und 20 Mark , höher
(30 bezw . 100 Mark ) ist es nur bei 2 Genoffenschaften . Die Höhe der
Geschäftsanteile beträgt bei 7 Eenoffenschaften 100 Mark , bei 17 Ee¬
noffenschaften 300 Mark,bei 11 stellt sie sich auf 500 Mark ; niederere
und höhere Geschäftsanteile zu 50 bezw . 1000 Mark finden sich nur
bei je 1 Genossenschaft , einige wenige haben solche zu 200 Mark . In
der Mehrzahl der Fälle deckt sich die Haftsumme mit der Höhe der Ge¬
schäftsanteile , nur bei 9 Handwerkergenoffenschasten ist sie höher . So¬
weit Angaben vorliegen , belief sich die Eesamthaftsumme bei 39 Ver -
bandsgenoffenschaften auf 548 100 Mark . Aus den Geschäftsergeb -
niffen , die vom Verband für 29 Eenoffenschaften , welche auf ein vol¬
les Geschäftsjahr zurückblicken , bekanntgegeben wurden , ist hervorzu¬
heben , daß sich für dieselben nach Abzug der vorgekommenen Verluste
ein Reingewinn von zusammen 66125 Mark ergibt , der als Dividende
mit 13 051 Mk . auf Geschäftsanteile und dergl . mit 29 346 Mark auf
Wareneinkäufe ; ferner in Höhe von 18 832 Mark für Abschreibungen

und mit 4 896 Mark für Sonstiges zur Verwendung kam . Die Ge¬
schäftsunkosten stellten sich auf zusammen 249 732 Mark , darunter
100 380 Mark für persönliche und 123 288 Mark für sachliche Verwal¬
tungsunkosten .

Nr.

Grotzh. Konservatorium für Musik in Karlsruhe.
- f- Karlsruhe , 9. Sept . lieber die aus der Verschmelzung mit der

Musikbildungsanstalt hervorgehende Neugestaltung des Grotzh . Kon¬
servatoriums wird uns vom Rathaus folgendes geschrieben :

Am 15. September beginnt die Anstalt ihr neues Schuljahr in
dem durch umfaffende Umbauten beträchtlich erweiterten Unterrichts¬
gebäude . Schon in den beiden letzten Schuljahren hatte das Bedürfnis
nach einer Vermehrung der Unterrichtsräume sich immer dringlicher
geltend gemacht . Durch die Verschmelzung beider Anstalten und die
daraus sich ergebende Vermehrung der Lehrkräfte und Schüler war eine
durchgreifende bauliche Veränderung unabweisbar geworden . Es ist
jetzt durch die Umwandlung des vierten Stockwerkes in Unterrichts¬
zimmer und durch die Erstellung eines besonderen Bibliothekbaues
eine ganze Reihe neuer zweckmäßiger Räume zur Benutzung verfüg¬
bar » so daß für die Zukunft des Konservatoriums in dieser Hinsicht
in weitgehendem Maße gesorgt ist . Die Schalldämpftmgsvorrichtungen ,
die in den bisherigen Unterichtsräumen sich seit Jahren ausgezeichnet
bewährt haben , sind auch in den neuen Räumen sorgfältig durchge¬
führt worden .» Auch alle hygienischen Einrichtungen der ganzen An¬
stalt sind in modernster Weise ausgestaltet . Die Bibliothek umfaßt
jetzt etwa 90 000 Nummern und dürste unter derartigen Sammlungen
in erster Reihe stehen . Sie enthält nicht nur die meisten gebräuch¬
lichen Studienwerke und die klafstsche und neuere Musikliteratur teil¬
weise in mehrfachen Exemplaren und in den verschiedensten Ausgaben ,
sondern auch eine größere Anzahl seltener , aus dem Musikalienhandel
verschwundener alter Werke und einen großen Schatz an musikhistori¬
schen und -pädagogischen Büchern . Durch die Einverleibung der Bib¬
liothek der Musikbildungsanftalt ist wertvolles Material hinzugekom¬
men und dis fortwährende Einsendung neu erscheinender Mufikalien
durch deren Verleger fetzt sie seit Jahren in den Stand , auch die Werke
der Zeitgenoffen den Benutzern zur Verfügung zu stellen .

Eine sehr beträchtliche Zuwendung ist dem Eroßh . Konservatorium
durch die Vermittlung des Hofpianofortelagers von Heinrich Maurer
hier zu teil geworden. Drei von dieser Firma vertretene hochange¬
sehene Pianofortefabriken haben auf Veranlassung des Herrn Maurer
zur Ausstattung der neuen llnterrichtszimmer vorzügliche neue In¬
strumente unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Die Hofpianoforte¬
fabrik von V. Berdux in München hat einen Flügel und ein Pianino ,die Hofpianofortefabrik Schiedmayer vormals I . u . P . Schiedmayer in
Stuttgart einen Flügel , die Hofpianofortefabrik von Aug . Foerster
in Löbau ein Pianino geliefert . Dazu kommen noch aus dem Inventar
der Musikbildungsanftalt ein Flügel von Bechstein, den Herr Hof¬
pianofortefabrikant Schweisgut hier vor einem Jahre als Geschenk
gegeben hat und einige andere in der Musikbildungsanftalt im Ge¬
brauch gewesene Instrumente , so daß auch nach dieser Richtung hin
das Eroßh . Konservatorium den durch seine Vergrößerung gesteigerten
Anforderungen in vollem Maße Genüge leisten kann.

Die neu erschienenen Satzungen weisen den älteren gegenüber
verschiedene Erweiterungen und Aenderungen auf . Die Schulgelder
sind mit Zustimmung des Stadtrats teilweise um kleine Beträge er¬

höht worden , da eine teilweise Erhöhung der Honorare der Lehrer
und Lehrerinnen mit Rücksicht auf die allgemeine Verteuerung der
Lebenshaltung als unbedingt notwendig erkannt worden ist. Diese
Erhöhung der Lehrerhonorare kann durch die Vermehrung des städti¬
schen jährlichen Zuschußes um 3000 Mark nicht gedeckt werden , umso¬
weniger , als die allgemeinen Betriebskosten durch die vorgenommene
Erweiterungen der Anstalt wesentlich gesteigert sind . Den Erhöhung «
der Schulgelder steht andererseits eine neue Einrichtung gegenüber,

'

durch welche neu eintretenden Schülern der Vorbereitungsklaffen für
2 Jahre der Unterricht im Jnstrumentalspiel bei Ausschluß der übrigen
Fächer gegen ein Schulgeld von nur 80 Mark gewährt wird . Dieft
Bestimmung ist im Anschluß an eine an der Musikbildungsanftalt in /
Geltung gewesene Einrichtung getroffen worden , um bei der Ver ^ l
schmelzung beider Anstalten auch dem Teile des Publikums entgegen »H
zukommen , welcher bisher gerne von ihr Gebrauch gemacht hat . Die ' i l !>
aus der Musikbildungsanftalt übertretenden Schüler erhalten für den % {
Zeitraum von 3 Jahren in den Vorbereitungs - und Dilettantenklaffen i Ä
den Unterricht für die bisher von ihnen bezahlten Schulgeldern und jJ
bei ihren bisherigen Lehrern und Lehrerinnen , soweit diese dem •
Lehrkörper des Eroßh . Konservatoriums beigetreten sind . - -

Ein neues Gesellschaftsspiel.
X London und Paris müssen immer eine „Craze " haben . Ir - ,

gend etwas , worüber sie sich verrückt gebärden können . Die letzte Craze ,
ist das „Zag -Zaw -Puzzle " . Das ist ein Gesellschaftsspiel , das aus
Amerika herübergebracht wurde und jetzt auch seinen Siegeseinzug bei :
uns ins Deutschland hält

Wie man Bridge - und Whist - Abende arrangierte , so werden nun
„Zag -Zaw " Gesellschaften arrangiert . Man sitzt an kleinen Tischen
zu zwei , drei und mehr Personen und bemüht sich um dieses neueste
Geduldsspiel und diesen fesselndsten aller Kopfzerbrechen , der jung und
alt in seinem Bann gefangen hält und zu dem einstigen sommerlichen ^

„Diabolo " das winterliche Gegenstück bildet . Beim Kaffekränzchen
der jungen Mädchen wie in Großmutters Wohnzimmer nimmt es den
Tisch siegreich ein .

„Zag -Zaw -Puzzle " hat man fortan nie mehr genug in einem
geordneten Haushalt und selten hat ein Spiel einen derartigen allge -
meinen Enthusiasmus ausgelöst , schon allein deshalb , weil keine lange
Lernzeit dämpfend einwirkt und jedermann sofort und » vom ersten
Augenblick mit Interesse Anteil nimmt .

„Zag -Zaw " ist bei näherer Besichtigung gar nichts Neues , sonder » ,
ein alter Bekannter ; es ist ein Rätselspiel , das wir aus unserer Kind¬
heit kennen , das damals aus einer Anzahl quadratischer Würfel be¬
stand , deren 6 Flächen mit irgend einem Bildfragment beklebt wäre «.
Diese einzelnen Würfel mußten nun so zusammen gestellt werden ,
daß sie ein ganzes Bild , eine Landschaft , ein Pferd , einen Trog , oder
eine häusliche Szene darstellten . Das ist im Grunde genommen das
„Zag -Zaw " Spiel . Aber an Stelle der Würfel sind ganz dünne Holz¬
plättchen getreten , die mittels einer Säge so kunstvoll in Partikelchen
zerlegt sind , daß eine richtige Zusammenstellung je nach der Größe des
Bildes mehr oder weniger viel Zeit verlangt .

Die einfachsten Puzzles bestehen aus 50 Teilen , die komplizier¬
testen aus 1000 Teilen . Für den künstlerischen Wert der Bilder bürgt
der Verlag von Raphael Tuck & Sons , der diese „Zag -Zaw " Spiele
herstellt , und dessen Publikationen in allen einschlägigen Geschäften
erhältlich sind .
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Meine Preise sind so billig gestellt, daß
niemandmeinGeschdftunbefriedigt verläßt.

Besondere Aufmerksamkeit verdienen
folgende Artikel :

Art . 420 . Wichsleder - Hakenstiefel mit Besatz , holzgenagelt

Grösse 27—30, Mk . Grösse 31—35, Mk .

Art . 320. Wictisleder - Sclinürstiefel , holzgenagelt , durchgehende Rahmen ,
gute Qualität

Grösse 27—28 Grösse 29—30 Grösse 31 — 32 Grösse 83—35

Mk . 3 .95 Mk . 4 .20 Mk, 4 .50 Mk . 4 #75
Art , Ne. Kräftiger Kalbin - Schnürstiefel für Enaben und Mädchen

Grösse 27 —30 Grösse 31—35
Naturform

Mk . 4 .65 Mk . 4 . 95
Art . 1932 . Rossbox Haken - u . Schnürstiefel , Besatz

Grösse 27—28 Grösse 29—30 ' Grösse 31 —32 Grösse 33—35

Art .

Mk . 3 . 70 Mk . 3 . 95 Mk . 4 . 25 Mk . 4 » G0

1984 . Rindbox - Schnürstiefel mit und ohne Derbyschnitt

Grösse 31 — 35 , Mk .Grösse 27— 30 , Mk .

Art . Raubautz .

Naturform
25—26

Echt Boxcalf - , echt Chevreaux - Schnür -,
Knopf - und Hakenstiefel

Marke Raubautz Aerztllch empfohlen
27—28 29—30 31—32 ' 33 —35

4 .95 5 .75 5 .95 6 .25 6 .50

R
.
Altschüler

,

Karlsruhe ,
Ecke Kaiser- u . Ritterstr. 161.

6r6sstes und
'

,
.

,
'

StMwarenliaus SUddeutschlands.
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Backenheim , Frankfm -terstr . 8
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Darmstadt, Elisabethenstr . 7
Frankfurt a. M.
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Fürth i . B . , Schwabacherstr 15

Göppingen , Marktplatz
Hanau , NürnbergerstraSse 24
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz, Schusterstrasse 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 , 2/3, MarktpL
Mannheim , P 7 , 20 ,
Mannheim , G 5 , 14,
Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetz .-Str . 48

Mülhausen i.Els,,Grabenstr .46
Mülhausen i. Eis .,
Neckarau, Kaiser -Wilhelmstr .
Offenbach , Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden , Wellritzstr . 30.
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
Würzburg , Marktplatz

Tür die beste .' !
Herren - , Damen - n . Hut - 1
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke,
Damentaschen , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen , Hoseu -

I träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol. Sattlerwaren .
100 ! Rabatt auf sämtl .

|0 Reiseartikel u . feine
Lederwaren . 6914

[ IR. Ostertag Sohn, |
Inh . Fr. Däubler, ,

Kaiserstrahe 14 b. — I

Sroullcute u . 3JI0bclft5ufer.
Ganze Einrichtungen

in allen Preislagen , sowie einzelne
Möbelstücke , Betten und Polster¬
waren liefert ein reelles hiesiges
Möbelgeschäft auf monatliche und
^ «jährliche Ratenzahlung auf be¬
quemste Art . Kein Preisaufschlag ,
nur Cassa -Preise . Strengste Dis¬
kretion , auch ohne Anzahlung . Of¬
ferten unter Nr . 12471 befördert
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 6 .3
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W. ERB ,
am Lidellplatz , j

empfiehlt frisch - und
Selbstgebrannte ,
garantiert reine und

kräftige
Java - Kaffees

von M . 1.20 bis M. 2 .10
per Pfund. j1611

io-8 |Spezial -Mischung
I ä M . 1.50 und M . 1.70 .

136

kassenschränke
renommiertes Fabrikat , mit allen
modernen Neuerungen wegen über¬
füllten Lagers

mit bedeutendem
Nachlatz

abzugeben . Offerten unter Nr .
8315a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Bretten .
Gutgehende

Wirtschaft
auf den I. Oktober d . Js . |

I günstig zu vergeben .
Näheres unter „Wirtschaft“

! Nr. 8240a an die Expedition
der „Bad. Presse“

. 3.3

Wie diefe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier *

reich überragt, fo überragen die Pflanzen¬
fette PALMIN und PflLMONH (Pflanzen.

Butter - Margarine ) die tierifdben Fette durch ihre
Reinheit und Güte . Das beweist am besten der Umstand ,
daß Palmin und Palmona tierische Fette in der feinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen .
Palmin zum Kochen , Beaten und Backen.

Palmona als Brotaufstrich. 1

8535a
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Sehr guten bürgerlichen
Mittag « und Abendtiich .
B34503 Kreuzstraße 20 . 3 . St .

Erteile 6 .4

Gesangsunterricht
25 Mark monatlich bei 2 Stunden
wöchentl . Zu erfragen in der Exp .
der „ Bad . Presse " unt . Nr . B33674 .

Französisch , Englisch ,
Italienisch.

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zwei

Abende per Monat 4 Mk . 6 .2
Anmeldungen unter Nr . 12748

an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Gasthaus - mit

Metzgerei -Verpachtung
Unterzeichneter verpachtet seine

weit u . breit bekannte , gut renom¬
mierte Gastwirtschaft mit Metz¬
gerei „zum Salmen " in Rotenfels
an Bierbrauer oder kautionsfähige
tüchtige Wirtsleute . Kauf nicht
ausgeschlossen .

Herrn . Becherer » Metzgerei , Ro¬
tenfels in Baden 8411a

Mannheim.
Schönes, rentables Eckhaus
wünschen gegen ein solches im
Oberland zu vertauschen .

Anfr . unter Nr . 8443a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

burchar
«esuchi
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n, Für
GartLn

isclit. tüdj
mit , schönem zweistöck. Haus in
großem Orte mit Industrie ist zu
verkaufen . Sichere Existenz ; ca.
Mk . 7000 bar sind erforderlich .

Anfragen , mit Retourmarke , be¬
fördert die Erp . der „ Bad . Presse "
unter Nr . 8379a .

nicht u
Stelle
^ Offei
Exvedi

Nächster Nähe von
Rüppurr

ist ein Acker preiswert zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B35036 an
oie Exped . der „ Bad . Presse " erb .
H - Fahrrad mit Freu ., so gut i»« ;. 1 am I au neu , Tür 55 Bi .B34872.2.2 Qiiippurrerstr. ! IO . park
Ein guttrhattenes Bett
ist billig *u verlaufe » . <535231
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ÜftßfJ und *Bildßt
LI. K.K. H.H.

Großherzog Friedrich II.
:: Großherzogin Hilda ::

empfiehlt
in verschiedenen

Größen

E. Buchte
Kunßhdlg . a. Rahmenfbk .

Karlsruhe i. B. Kaiserstr. 149.
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Versteigerung.

Montag den 18. d. M „ abends
t? Uhr . wird das Erträgnis von
' *

4 Walnußbäumen auf dem
Feuerwehrplatz und

1 Birnbaum in der Hardtstr ,
im Stadtteil Mühlburg

«.en Barzahlung öffentlich ver-
Kaert. 12782 .2.2
Zusammenkunft beim Feuerhaus,
» irlsruhe, den 7. September 1910 .
Städtische Gartendirektiou .

WiWrU
Zur Eindockung von mehreren

, Neubauten in Singen und Wilier-
- gingen ist die Lieferung von

0.26000 Stück Ia VieberschMstW
(Segmentformt

V. 300 SW Ast- uuö Firstjikgel
m öffentlicher Submission zu ver¬
aeben . Preisangebote und Muster -
»iegel sind spätestens bis zum
«5. September . 8 Uhr vormittags
portofrei bei Unterzeichnetem eiu-
»usenden . Zuschlagsfrist beträgt
8 Tage. 8507a

:armsbach b. Pforzheim,
am 8 . September 1910 .
Jakob Teufel.

StellenveriDittlung
i Xaofm. Vereins Karlsruhe.

giit Prinzipale kostenfrei . Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmitgl. Mk. 1 .Ä>
f. 3 Monate. Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u.franko .
Stets Bewerber aus d. meisten

Branche« angemeldet . 10785

iwy. l

Kaufmann,
esetzten Alters , der in allen
Züroarbeitenbewandert ist. zum
t. Oktober für Baugeschäft . aes.

Nur bestempfohlene Bewerber
«ollen ihre Offerten mit Gehalts -
«nsprüchen unter 12788 au die
ffrped . der „Bad . Presse" schicken.

Tüclit . Buchhalter
egen hohes Salair sosort gesucht.
Zeugnisse erwünscht .
Offerten an 8385a.3 .2

Lehr . ösisoingvr , Bruchsal
(Baden).

Vertreter 31
amt Besuch v . Privaten von erster
Vahrungsmittelfabrik gef . Hohe
Provision . Off. sub R. 1123 an Ru -
dolf Masse , Magdeburg . 8024a

Erfahrener, erstklassiger 3.1
Prival-Reisender,

der Untervertreter anstellen kann ,
«. selbst gewandt. Verkäufer ist,
bon erster Nährmittelfabrikgesucht.
Ausf . Offerten sub st . 3123 an Ru¬

dolf Moffe , Magdeburg . 8523a

IMRaiM»!
8635a D . R. P . ang. 2.1

Der Alleinverkauf einer ganz
neuen Erfindung für Luftschlüuche
mr je einen Ort an tüchtige Per-
sonen mit hohem Verdienst zu ver¬
geben . Gutes Einkommengesichert.
Offerten unter „Luftdichtung 'post-

lagernd Pforzheim, Haupwost.
MK . 380.— per Monat

ober hohe Provision. Gesucht sogleich
nn Agent zumVerkaufvon Zigarren
an Wirte rc . 8448a

WHh . Volckmann , Hamburg 24 .

Lehrling gesucht
ür mein kaufm . Burau . 12731 .2.2
, Möbelhaus Kronenstr. 32 .

bhaus
jes im

an die
:b . 3.2

5 fleKtro -pontüitr
durchaus selbständig , per sofort
gesucht. 12878 .2 .1

Bureau
Kaiserstraffe 88 .

us in
; ist zu
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Press < ^
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Bett
335231
Ub&

Für eine Anstalt und deren
EarlLn-Anlage wird per sofort ein

tüchtiger Gärtner
uscht unter 23 Jahren . gesucht .
Eteltz angenehm und dauernd .
„. Offerten unter Nr. 8543a an die
Spedition der . Bad. Presse " .

Einige tüchtige

Glaser
tNahmenmacher) finden Beschäf¬
tigung bei 12835

Msrlrstahlsr & Barth,
. Karlstrafie 67 .

AmiOgn-kchch.
. Geprüfter Kaminfeger findet
dauernd Beschäftigung. Eintritt
sofort , längstens 1 . Okt . 8505a .3.2

Fried . » Stkle,
Jaminfegerrneifter. Mannheim .

wird für Karlsruhe und. Umgebung von erstklassiger
Dresdener Zigarettenfabrik sofort gesucht. Nur gut rin-
geführte Kräfte wollen sich melden unter Chiffre 0. 0. 110
an Rudolf Moffe , Dresden . 3522a

Inkasso- «. Hauptagentur
ist von best eingeführter süddeutscher Versicherungs-
Gesellschaft kür 86iia .2 .i

Raelsruhe
sogleich zu vergeben . I « Betracht komme« nur bekannte
Firmen oder angesehene . vertranenswürdigeBrivatpersone «,
welche mit den Verhältnissen des Platzes genau vertraut
stnd und umfassende Beziehungen zu guten Kreisen besitzen.
Da jederzeit Unterstützung durch fest besoldete Beamte
zugesichert wird , eröffnet sich energischen Herren ansehnlicher
Rebenverdienst . Mäßige Kaution erwünscht. Offerte« unt .
„ C . 1098 “ an Hmsengtein A Vogler . A .- G . , Karlsruhe .

gger Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost " Gülinaen 76 . 322a

und im Einschalen bewanderte
IWM- Zimmerlente --» c zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Wilhelm Klnsmann ,
12688 * Georg-Friedrichstr . 21 .

Umgere Warbeitn
finden dauernde Beschäftigung.

Rosenbwsch , Krieg straffe 4 .
Hof , rechts . B35238

G Junger , solider
, Hansblnsche

nach auswärts gesucht.
Stellenhiin » Ueieer ,

B35219 Adlerftr. 16.
Solider , junger Mann als

Kausburfche
für sofort gesucht. Bewerber mutz
mit der Bedienung von Zentral¬
heizung vertraut sein. Stellung
dauernd . 8530a
Kaufh . Weißenberger, St . Blasien
fBaden)._
Stadt . Arbeits¬

nachweis-Anstalt
in Bruchsal .

Gesucht werden sofort , . auf 15 .
September u . 1 . Oktober : Köchin¬
nen für Brivathäuser und Wirt¬
schaften . Mädchen , die bürgerlich
kochen können , Mädchen für alles,
junge Mädchen zum Änlernen,
Zimmer- und Kindermädchen , best.
Kindermädchen , Zimmermädchen
für Privathäuser und Hotels , so¬
wie Wirtschaft , Küchenmädchea,
HauSmädchen , Spülmäbchen, Mäd¬
chen für Wirtschaft und Küche, 1
Kindergärtnerin 2 . Klasse , 1 Fräu¬
lein zum Anlernen in Büfett .

Kostenlose Vermittlung.
Zimmermädchen -

(vesueb .
Für I . Oktober suche ich ein

besseres, gewandtes Zimmer¬
mädchen, das imfeinerenZimmer -
dienst und Servieren durchaus
erfahren ist und bereits in beff.
Haine in Stellung war .

Arau Adolf Sal £ ,
Pforzheim ,

m»a3 .1 Kaiser-Wilhelmstr . 8 .

Ausland .
6 »Gesucht f. Mailand

2 Mädchen , die gut bürgerl.
kochen können , für Frankreich ein
ordentl. Mädchen , für hier Köchin,
Zimmer- , Kinder - , Haus - u. Küchen¬
mädchen . Stellenbüro Geiger ,
Adlerstr . 151 , n . d . Kaiserstr . B35220

RilkrtisttzesMiiiiieil .
im . Kochen bewandert, für sofort
oder 15. Septbr . gesucht. 12839

Grohh . Viktoria -Pensionat
Karlsruhe , Karl-Wilhelmstraße 1

. ♦
Kinderloses , junges Ehe¬

paar sucht für Berlin so¬
fort ein braves Mädchen
für sämtliche Hausarbei
ten. Näheres

Karl -Friedrichstr . 6 ,
2 . Stock, rechts.

Mädchen
für Küche- und Hausarbeit per
15. Sept . gesucht. Näh. 12778 .2.2

„Prinz Carl 44,
Ecke Zirkel und Lammstr 1a

Tüchtiges Wcheil,
das selbständig kochen kann , auf
1 . Oktober gesucht. 12718*
-Erbprrnzrnstr. 24. II (obere Gkockej

Stadt . Arbeitsamt

Pforzheim .
Westl . Karl- Friedrich - Stratze 86.

Kostenlose Stellenvermittlung !
Wir suchen per sofort und auf

1 . Oktober d. Js . bei den höchsten
Löhnen :

Prirat -Personal :
Köchinnen ,
Mädchen für alle Hausarbeit,
Zimmermädchen ,
Kindermädchen , sowie
1 Köchin für best . Haus (2 Perso¬

nen ) , welche perf . kochen kann.
W i H sc liaf ts - Pe rso n al :
Köchinnen ,
Küchenmädchen,
Büfettfräulein , sowie
2 jüngere Restaurat.- Kellner ,
1 jüng. Koch. 85260

Gesucht auf 15. Oktober ein jun¬
ges . braves

Mädchen ,
'• c

aus guter bürgerlicher Familie für
den Posten eines Ladenmädchens .
Familienanschluß. 8531a
Kaufh . Weißenberger , St . Blasien
(Baden).

Zum 1 . Oktober wird von Fami¬
lie Mtk einem Kind braves , flei¬
ßiges

Mädchen gesucht
das etwas kochen kann. Angebote
mit Lohnansprüche an Frau Fa¬
brikant K. Laborenz in Pforzheim,
Grenzstratze 16. B398a

Mädchen -Gesuch !
Ein fleißiges Mädchen, das et¬

was kochen kann, auf 1 . Okt. gef.
Näh . Kaiferstraße 209 . B35081

Mädchen -Gesuch !
Auf sofort oder 15. wird ein

Mädchen gesucht für Bäckerei.
Zu erfragen unter Nr. B349W

in der Exped . der „Bad . Preffe ".
fRofttrflt auf 15 . oder späterWv | UU| l jüng. durchaus zuverl.
Mädchen in kl. Haush. Vorstell ,
mit Zeugn. ab 4 Uhr 2)34997 .2.2

Boeckhstraße 36 , 4 . Stock.
Per 15. Sept . oder 1, Olt . wird

ein tüchtiges 8395a
mädchen

für Küche und Haushalt zu einer
Familie von zwei Personen gesucht.
Lohn 30—35 Mk. per Monat.

Off . an Frau B . Jacobh . Baden -
Baden , Maria Bictoriastr. 41.

Gesucht nach Baden -Baden ein
für alles auf 15 . Sept.

J/lUUUjen eventl . später .
Zu erfragen unter Rr. 8518a in

der Exped . der „Bad . Presse " .
Braves , fleißiges Mädchen auf

sofort gesucht. Zu erfragen
B35261 Amalienstr. 25, Zigarrenl.

Braves Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten für sofort oder
später gesucht, evtl , auch nur für
Nachmittags. Körncrstr . 29, I .

Auf 1 . Okt. ein Dienstmädchen
für alle Hausarbeitmit gutenZeug¬
nissen gesucht. Kleine Familie mit
einem Kind . 12698 .4 .2

Schumannstraffe 6 , 3 . Stock.
Ein fleißiges, braves Mädchen,das sich willig allen häuslichen Ar¬

beiten unterzieht, wird aus sofort
gesucht. Hermann Wolf, Lessing¬
straße 74 . B35241

Suche auf 15. Sept . ein braves
Mädchen zu kleiner Familie bei
guter Behandlung. Zu erfragen
Augustastr . Nr . 20, 2 . Stock, links .

lÄlt Mmtssriui
für täglich vor- und nachmittags
gesucht. Grünwinklerstr. 1, beim
„Kühlen Krug "

. B35267
rNonatsfrau

gesucht für je 2 Stunden vormit¬
tags . B35242

Sofortige Vorstellung jeweils
zwischen 11 und Kl Uhr in der
Nelkenstraße Nr. 11 , 2. Stock, erb.

Zwangt! lonatömöbdien
oder Frau für 2 Stunden vorm . u.
2—3 Std . nachm, aus sosort gesucht .
12847 Bunsenftraffe 11. 4 . St .

Saubere Mouatsfrau ge
Bahnhofstr . 6. 1 . 2338251

Einfaches Mädchen zu einem
3 )4 jährigen Kinde für ernste
Stunden vormittags gesucht.

Näheres Kaiserftrahe 86, IV .,
zwischen 12—2 Uhr._ 3334999

Kostüm-
Büglerinnen

finden sofort Beschäftigung .

12784 Färberei D . Lasch .
Tüchtige

ZiMdeiteriMn
für dausrnde, lohnendeBeschäftigung

gesucht .
Werkstiitte (Emmi) Schoch .

Herrenstraffe 12. 2.112836

Stellen -Gesuche.
Verheirat.

35 Jahre, sucht Stellung in Möbel¬
geschält oder Fabrik , auch Packer.

Offerten unter Nr . B35262 an
die Exped . der „23ab . Preffe" erb .

' s
durchaus perfekt , z . Zt . an Bank
tätig , sucht sofort oder 1 . Oktober
Stellung . Prima Referenzen.

Offerten unter Nr . B35265 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . , _ 2.1

Fräulein sucht Stellung als

Verkäuferin
in ein hies . Geschäft . Lebens-
mittelbränche bevorzugt. 2.1

Offerten unter B35247 an
die Exped . der „Bad . Preffe" .

^ Fraulein, ^
21 Jahre, sucht Stellung als
Stütze und Gesellschafterin. Sel¬
biges ist im Haushalt , Kochen und
Schneidern erfahren.

Offerten unter Nr. B35168 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erb .

Kaushälterin -Slelle
sucht geb. Fräulein , mitte 30,
hübsche Eefcheinungr im HauShalb
tüchtig u. spars ., perfekt i . Nähen,
gegen besch . Anspr . für sofort nach
auswärts in frauenl . Hause.

Offerten unter Nr . 2335245 an
die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten .

Vermietungen.
Büro und Werkstatt sofort oder

später zu vermieten. Näheres
B35025.2 .2 Sovhienstr . 160a ,
Belfortftraffe 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof . zu vermieten.
Näheres daselbst , 1 Treppe. 118,a*

Erbprinzenstt. 24. Kt
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer -Wohnung |
per l . Oktober zu vermieten .

Näberes das . Parterre -Büro.

yti

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1
Okt. zu vermiete». 11778*

Räh« :es Sophienstr. 164, 1 . St .,
oder daselbst 5 . Stock.

Wohnung
zu vermieten , schöne , v . 3 Zimmern,
2 . Stock, auf sogleich »der 1 . Okt.
Näh. im Laden Krenzstr. 87. >«**

Zu vermieten !
Ettlingerstr. 169 ( Gasthaus „ zum
Lautersee"

) ist im 2. Stock eine
Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche, mit Veranda Und
Keller , nach Matzgabe der Verord¬
nung des Grotzh. Finanzministe¬
riums vom 3 . 1 . 1907 auf 1. Okto¬
ber zu vermieten.

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet.

Angebote müssen verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „Ver¬
mietung" versehen spätestens bis
zum Eröffnungstermin am 10.
September, vormittags 9 Uhr, bei
uns eintreffen , woselbst auch die
Bedingungen zu erfragen sind.

Karlsruhe, den 2 . Sept . 1910.
Großh . Bahnbaninspektion II.

Bernhardstrcche 6 (Oststadt) ist
eine 3 Zimmerwvhnung auf 1.
Oktober oder später zu vermiet .
3334832 Nah, daselbst 3 . Stock, r.

Boeckhftraße 17, III ., 5 schöne
Zimmer, Bad , Balkon , V̂eranda
und 2 Mansarden, sofort oder
später zu vermieten. B34834

Näheres Karlstraße 94.
Bürgerstraße 13 ist eine schöne

Wohnung, 4 Zimmer, Küche , Kel¬
ler, Kämmerchen , Äochgas, zu
derm Wegen Versetzung. B36258

Bürklinstraße 5 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Querbau.
2 . Stock , auf 1 . Okt . zu vermiet .
B34835 Näh. Karlstr . 94 , Part .

ie 24 ist im Hinter¬
haus eine 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermiet . 2)34836

Näheres Vorderhaus 1 . <Btod.
Gartenstraße 79 Mansarden¬

wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B35024

Gebhardstratze 56, 2. Stock, ist eine
hübsche 3 Zimmerwohnung in
Beiertheim auf 1 . Okt. zu ver-
mieten ._ ;_ B36W4

Gerwigstraffe Nr . 14 sind schöne
2 Zimmerwohuungen im Vorder¬
haus u. Seitenbau auf 1 . Okt. zu
vermieten. Näheres Ludwig-Wrl-
helmstraffe 16, Laden . B34715 .5.4

Händelstr . 28 . Ecke Kaiser - Allee,
sind schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Mansarde und Kammer , Bad ,
u . ohne Bad, zu vermiet. 9394*
Näh, im Bau od . Roonstr . 24, Büro.

Karl-Wilhelmstraße 24 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis - ü-vis , mit Balkon nebst Zu¬
behör ab 1 . Oktober zu verm .

Näheres parterre daselbst.

Schöne .12292*

5 ZimemchMiig
m .Bad rc .,Bel -Ctage, in feinem,
ruhigem Hause, ist auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Bismarckstr . 3 , 1 . St .

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher.
daselbst im 2 . Stock ._ 9967*

Iollystrahe 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis ) ist I
die Parterrewohnung , besteh ,
aus :4 Zimmern, Küche, Badez .,
2 Kellerräumen, Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer . |
ein Raum für Fahrräder , j
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten. Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr . !

Näheres Ritterstraffe 28 ,
im Bureau . 8893*

Klauprechtstraße 31 IV .. ist sehr
schöne 4—5 Zimmerwohnung mit
Veranda, freier Aussicht usw.
auf 1 . Okt . zu vermieten .
2334113 Näheres 1 . Stock.

Markgrafenstraße36 ist im Hinth
eine freundl . Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1 . Okt .
an kleine Familie zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B35054

Morgenstraße 1 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Gas und
allem Zubehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh , i . Lad . B34775

Ostendstratze 5 ist auf 1 . Oktober
eine schöne Ein - und Zwei -Zim -
merwohnung ( Mansarde ) an ru¬
hige Familie , ohne Kinder , billig
zu vermieten . Näh. Vorh. , III .

Rudolfstraße 13, Part ., auf 1 . Okt .
Wohnung von 3 oder 4 evtl , auch
5 Zimmer mit Zubehör zu verm.

B34298 Zu erfrag . 2. Stock, r
ophienstraße 41 ist eine hübsche

Parterrewohnung von 5—6 Z,m^
rnern u. Zubehör , auch für Büro
geeignet , zu vermieten . 11087*

Zu erfrag, im 3 . St . H. Bächtold.
Sophienstraßr 97 ist eine herr¬

schaftliche 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Küche, Veranda u . Zubeh.
in schönster Lage , per 1 . Oktober
zu vermieten. Näh . daselbst od.
Amalienstr. 28, Gg . Haberstroh.

Werderstraße 69, Hinterh . , ist eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,
Keller auf 1 . Oktober od . später
zu vermieten._ 2334578

Wielandtstraße 18 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmer mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu Perm .

2läb . parterre. 2335256

Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer -Wohnung

im 2.Stock mit Erker , grotz. Terrasse,
Bad , Speisekammer, 2 Kellern, 1
Mansarde, Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od. später
zu vermieten. Äiäheres Beiert¬
heim, Maria Alexandrastraße 14,
parterre._ 2334957 .3.3

Wegen Versetzung ist eine schöne
4 Zimmerwohnung zu vermieten.

Zu erfr. Wilhelmstr. 79, 4 . Stock ,
links. , 2335257

Wilhelmstraße 56 ist im Seitenbau
eine kleine 2 Zimmerwohnung so¬
fort oder später an kleine, ruhige
Familie zu verm . Näh . daselbst

Vorderhaus 2. Stock, links . B34561
Winterstratze 46, 1 . St . , 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstratzr 5. 11988*

Mühlburg, Rheinstratze 62, ist der
2 . Stock . 4 Zimmer, Küche und
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver-
,nieten. 2iäh. 1 . Stock._ 2134379

Nahe dem Hauptbahnhof . vis-
ä-vis dem Marktplatz u. Palais -
Garten , ist per 15 . Sept. gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Kreuzstr. Nr. 29, 3 Trep . 2335045

Gut möbliertes Zimmer mit se¬
paratem Eingang ist sofort zu ver¬
mieten , gleich Herr oder Dame .

Näh. Gottesaurrstr. 7. 1 Treppe,
rechts . B35252

Großes Maufardenzimmer so¬
gleich oder später zu vermieten.
2335254 Luifenstr . 24, III ., r.

Eine Mansarde , leer oder als
Schlafstelle , zu vermieten. Räh .
Kavellenstr . 42, II ., rechts . 2335093
Bahnhofstr . 14, III , ist ein hübsch

möbl. Zimmer mit Frühstück, mo-
natlich 16 Mark zu verm . 2335255

Bürklinstraße 10, 4 . Stock , ist ein
sehr schönes Zimmer sofort au
vermieten . 2338126 .3 .3

Durlacherallee 20, IV ., ist schön
möbliertes , sep. Zimmer u. schön .
Balkonzimmer in schöner, freier
Lage billig zu verm. 8335010

Kaiserallee 115, I ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Früh¬
stück für 18 JH pro Monat zu
verm . Näh , im Laden. B34849

Kaiserallee 115. I ., sind 2 «n-
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
auf 1 . Oktober billig zu verm.
B34850 Zu erfragen im Laden .

. . e 80a, ist ein großes?
fein möbliertes Zimmer an einen
Kaufmann zu vermieten per sof .
oder später ._ 2335268

Leopoldstraße Rr. 29, 8. Stock , sind
zwei kleinere , gut möbl . Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer) preis-
wert zu vermieten. B35230

Marienstraße 63, 1 Treppe, ist ein
hübsches, gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später billig zu
vermieten . B35199

Schützenstr . 48 , Part., ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer mit Kost, so¬
wie guteSchlafstelle sogleich billig
zu vermieten ._ 2334698 .5.4

Sophienstraße 62, Part ., bei der
Westendstratze, ist in feinem, ruh .
Hause ein sehr schön möbl. Zim-
mer zu vermieten._ 3834540

Tullastraße 86, III , ohne vis - ä-vis ,
unweit der Kaserne Gottesau .
sehr schön möbliertes Balkonzim¬
mer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B35012

Waldhornstraße 30, 3 Treppen.
find 2 schöne , gut möbl . Zimmer
bei Leuten ohne Kinder sofort
oder spät, billig zu verm . B35229

Zähringerstraße 24 , III ., in ruh .
Hause , können 2 Fräulein oder
Schüler ein schönes Zimmer mit
guter Pension erhalten zu sehr
billigem Preis . B34747

SchAerod.SrhMerin
höherer Lehranstalt , findet in Be-
amtenfamilie sehr schönes Zim¬
mer mit Penfio». Lage im Villen¬
viertel der .Weststadt. Pensions¬
preis einscht. Zentralheizung und
Badbenützung mäßig,

Anfragen unter Rr. 12687 be -
sorgt die Exp, der ..Bad. Preffe" .

Schüler oder Schülern »
von auswärts findet freundliche
Aufnahme und Anleitung in einer
Beamtenfamilie. Hübsches , geräu¬
miges Zimmer in ruhigem Hause.
Anfragen unter Rr. 2333776 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3 .8

Gute isr. Pension
können einige Herren finden.

Zu erfragen unt . Nr . B35089 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1

Miet - Gesuche .
in mögl . freier Lage per 1 . Oktbr .
gesucht. Offerten mit Preisang .
unterB34609 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Eine 2—3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör, parterre bis 3 . Stock , per
1 . Oktober gesucht . Adressen unter
Nr . B35275 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten.

Geräumige 2—3 Zimmerwoh -
mtttfl mit Mansarde in ruhigem
Hause auf 1 . Okt. gesucht. Preis
350—400 Mk. Offerten unter Nr .
2)35273 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten._

Zwei gut möblierte Zimmer,
Wohn- u. Schlafziur.

auf 15 . September gesucht.
Offerten unter Nr . 8516a an

die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Zimmer -Gesurh !
Ein Fräulein sucht ein freundl .

möbliertes Zimmer im Zentrum
der Stadt mit oder ohne Pension .

Offerten unter Nr. 2335222 an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb .

1 gut möblierte Zimmer
inmittender Stadt , womögl. neben¬
einander , von 2 Studierenden auf
1 . Okt. gesucht. Off. unter Preis¬
angabe einfchl . Frühstück unter
U . F). hanptvostl. hier. 2334682,4 .4

2 pl möblierte Zimmer
sofort gesucht. Westpadt . 3 .2

Offerten unt. Nr . 2335029 an die
Erved . der „Bad. Preffe" erbeten.

Gesucht bis zum 1b . ds . Monats
2 möbl. Zimmer

(mit je einem Bett ) in der Nähe
Waldstr . Gest. Offerten bitte an
Weber , Waldstr . 19. 8545q.2 . l

Anständiger Herr sucht hübsch
möbliertes Kimmer

Preis 14—20 Mark .
Offerten unter Nr. B35270 an

die Exped. der „Bad. Preffe " erb .
Junges Ehepaar ohne Kinder,

würde , gegen freie Station , die
Haushaltung einer Herrschaft od.
älterem Ehepaar übernehmen.

Offerten unter Nr. 2334915 an
die Exped. der „Bad. Presse" erd.
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Bekanntmachung.
Tie Feier der silbernen Hochzeit des Großherzogspaares hier»die Ausschmückung der Stadt betreffend.
Die Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des

Großherzogs und der Großherzogin wird in hiesiger Residenz-Stadt in
den Tagen vom 19. bis 22 . September d Js . begangen werden.

Schon die Rücksicht auf die zahlreichen auswärtigen Festgäste,
welche sich zu dieser bedeutsamen Feier hier einfinden werden , um dem
hohen Jubelpaare ihre Glückwünsche darzubringen , gebietet es, das;unsere Stadt dazu würdigen Fesifchmuck anlegt . Nicht minder aberwird die gesamte Bevölkerung der badischen Residenzstadt ihre freudige
Anteilnahme an dem Feste und ihre Liebe und Verehrung für unserhohes Fürstenhaus dadurch auch äußerlich bekunden wollen, daß siedie Häuser während der Feier festlich beflaggt und . soweit möglich ,auch auf sonstige ' Weise ziert und schmückt.Die Art der Ausschmückung bleibt natürlich den einzelnen Haus¬
besitzern und Wohnungsinhabern vollständig anheimgegeben : für die
Ausschmückung der Fenster dürfte , wo die Verhältnisse dies zulassen,die Verwendung lebender Pflanzen , eine hübsche Wirkung versprechen .Für die Straßen , die voraussichtlich auf einer Rundfahrt der
Grobherzoglichen Herrschaften besucht werden , haben sich die Mit¬
glieder der Ausschmückungs -Kommissionen in freundlicher Weise be¬reit erklärt , den Haus - und Wohnungsbesitzern hinsichtlich der Aus¬
schmückung und hinsichtlich des Bezuges von DekorationsgegenständenRat zu erteilen und Vorschläge über die einheitliche Ausschmückungeinzelner Straßen und Häusergruppen zu machen . Das Verzeichnisder Mitglieder der Kommissionen ist mit einer Zusammenstellung von
Ratschlägen für eine wirkungsvolle Ausschmückung der Häuser vor kur¬
zem bekannt gegeben worden.Wir bitten die Haus - und Wohnungsbesitzer, die in der Aus¬
schmückungsfrage Rat und Auskunft bedürfen , sich dann an die zu¬
ständige Kommission zu wenden.

Karlsruhe , den 23 . August 1910 . 12184
Der Stadtrat . Dr . Paul . Lacher .

W. Miiil? mit Mm« !«
in Ettlingen.

Anmeldungen neu eintretender Schüler und Schülerinnenwerden nrt Geschäftszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen :
Montag den 12 . September, vormittags von 8—12 Uhr.

. , Dabei sind ein Geburtszeugnis , eine Bescheinigung über dieerwlgte Impfung bezw . Wiederimpfung , sowie das Zeugnis derzuletzt besuchten Schule borzulegen.
Zur Aufnahme in die unterste Klaffe ist ein Alter von minde¬stens neun Jahren erforderlich .

. Dw Anmeldung und Vorstellung der Schüler hat möglichstdurch dre Eltern oder deren Stellvertreter zu erfolgen .
Ettlingen , den 3. September 1910. 8350a.2.Z

Die Grotzh. Direktton:
B l ü m m e l.

Meine beliebten , bürgerlichen B34881 .3.2Tanz -Kurs e
beginnen Dienstag den 13 . September 1310. UnterrichtslokalGasthaus „zur Rose“ (Kaiserplatz ). Gefl . Anmeldungen im

gnannten Lokale , oder LessingstraBe 78 , IV . erbeten .“*
Hochachtungsvoll R . Gerdon , Tanzlehrer -

Unterrichtsabende jeweils Dienstag und Freitag, abends ‘ 1,9 Uhr.

Luftkurort Lbertsrot
— Murgtal — (badischer Schwarzwald)am Fuße des Schloßes „ Eberstein "

. Tadle d’höte 12—2 Uhr auf grobeged . , Veranda an klein,, Tischen . Sorgfältige Küche. Forellen . Bestlortterter Keller. Sch cmftge legenes Gartenrestaurant direkt an de:Murg . Herrlicher Jnselpark . Neu eingerichtete komf . Fremdenzimmeinrrt Terrassen , -yamilren und Touristen bestens empfohlen. 5579c

Mit Schnelldampfer „Kronprinzessin Cäcilie “ 0
sind für mich

die allerletzten Neuheiten
für die

Herbst - Saison
in

Amerikaner Stiefeln Marke „Vera“
für Damen und Herren
eingetroffen und bitte ich höfl . um
Besichtigung meiner Schaufenster.

boeu - HoelÄe

ii
Kaiserstrasse 187.
— Telephon 1785 . zr: 12813 0

^ Günstiger GelegenHeilskauf !
Lastauto, 3« Ztr . Tragkraft , erstklassiges Fabrikat, ungebraucht,neuest !Konstruktion , Verhältnisse halber bedeutend unterm Preis abzugebeOffert , erbet , sub E . 3301 an Hänfensten ! & Vogler, A. -G ., Karlsruhe i . B

fldresskamn, et » - und mehrfarbig , werben rasch tt,
billig angefertigt in der Druckerei dr
..Badische « Preffe " .

Akkord Zithern !
Echte Menzenhauer
mit unterlegbaren Notenblättern

von Mk. 10 .— an. Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis .Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekts . 10059
Fritz Hüller , Musikalienhandlung.

Karlsruhe , Kaiserstr . 331 , zwischen Hauptpost u. Hirschstr.
Telephon 1988. OST Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . TSU Telephon 1988 .
: : .Stimmen und Reparieren aller Instrumente . : :

Kadrsche Presse . Abendblatt . Freitag Leu 9. Sept . 1810. 4181

tür Anthrazit , Ho « kohle ,Sauggasmotoren - Anlagen ^
Präzisions = MotonKönigl . Preuß . Staats -Medaille

und viele andere Auszeichnungen .

Lieber
PS. !m Betrieb.

für
Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . ~ G . , Köln > Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ).
Zweig -Oüro Karlsruhe , Ingenieur 51. Rerger , Yorkstrasse 15 ._ 8022g« j|

Wegen Umzug
werden die Re stbestände in

besserenHemnkIeiiierMeste
zu enorm billigen Preisen abgegeben

Sehr lohnend für Wieder¬
verkäufe!:. 12253 . 12.9

« aiserftratze 93,
1 Treppe hoch .

Ziehung schon 27 . Septomb .

45800u
16.8 Hauptgew . 8212a

20000m .
327 Gewinne

15000 m.
2960 Gewinne

10800 m
L0S8 31M . PortouAiste30̂

‘
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

3. Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : CarlGfttz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Gtthringer , Kaiserstr. 60 .

Brennholz,
Sägeabfälle, Hartholz zu 65 Pfg .,
Weichholz (Anfeuerholz) zu Mk. 1.—
pro Zentner ab Werk abzugeben.
Auf Wunsch

' erfolgt Anlieferung
vors Haus . 8207a*

Gust. Atechlersheimer ,
. G . m . b . H .,

Maximiliansau a. Rhein .

WtiWim

kaufe » will, gehe5-2 j | t g H326J|

Möbelhaus
Kronenstr. 32.

Breisgauer
Mostansatz

gesetzlich erlaubt und geschützt !

ist das Beste zur Bereitung >
eines schmackhaften und ge- j

haltvollen Haustrunkes .
0 . W . Gersbach , Rastatt, en gros |
Peter & Co ., Achern , „
Ebersberger & Rees , Karlsruhe , I

en gros |
Carl Roth , Hofdrogerie , „
Otto Fischer , Drogerie
Otto Mayer, „ Wilhelmstr .20 I
Anton Kintz, „ Sofierritr . 128 |
Apoth . 8trau8, „ Mühlhurg |
Gg. Holzwarth , „

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
' Bestes Fabrikat .
Repar .- lYerkstäNe

Frack» « . Gehrock -Anzüge
B33588 verleiht 10.5
Franz Heck , Gartenstraße 7.

MMm i Cie
.

Telepta 121 KARL8 RÖBE Imiili. 20
Eigener Schilfsversand

34 Dampf- und Schlepp -Schiffe.

Zentralheizungs - Koks.

Anthrazit- Kohlen
„LANGENBRAHM“

unübertroffenes Brennmaterial für Dauerbrenner .

12616.6.2

„RHEINGOLD -“
Braunkohlen -Briketts

erzeugen weder Rauch noch Ruü, noch Geruch
bei sehr hohem Heizwert o . geringem Aschegehalt.

Eine begeisterte Verehrerin von Gebr . Haas Wilsche -
«tolz schreibt:

„Wäschestolz
gibt volle Reinheit .

Ohne sonderlichen Fleiß ,
Jedem Stoff in jeder Feinheit ,

’ Wäschestolz gebührt den Preis ."
Alleinige Fabrikanten :

Ctelbr . Haas , Kgl. Hoff . , Aalen (Württemberg).
Zu haben in den meisten Seifen - , Drogen - u . Kolonial¬
warengeschäften . Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung :

G . Drollinger , Leopoldflraße 23. 5744a

Tapeten .
Habe eine Partie zurückgesetzte

Muster , sowie neue Sachen zu 20
bis 40-j« zu verkaufen . B35239.2 .1

A. Sutter , Körnerstraße 15.

Schreibttschez.verkausen
1 Noll- Schreibtisch (amerikanisch),

1 flacher Schreibtisch (nutzbaun») mit
Sesseln , fast neu , preiswert zn
verkaufen . B35234
Friedrichsplatz 11, Part ., rechts .

Obst - Horden
zum Aufst*8en in beiliebigerI

Anzahl , I
100 cm lang, 50 cm breit, I

| Preis Mk. 1 . 25 p. Stück |
bei '■

Otto Büttner
j Kaiserstr . Pplrn Douglas- J

158 LbllC strasse ,
Prompter Versand nach

auswärts . 128481

- Empsehlimg .1
guten GliihKörp

haben will , wende sich an ts :
Jnstallations - Geschäft Wald .
straße Rr. 73, da ich nur seist s
abgebrannte und keine schellackieiti
Ware in Verkauf bringe , deshal! (
bin ich im Stande , jeden von ms, ,
bezogenen Glühkörper einer monat -
lichen Garantie für Haltbarkei f
und gutes Brennen zu gewähr « :
und wird für je ein Glühkörp «
samt Aufsetzen 70 Pfg . berechn«
Alexander Koch,

Jnstallationsgeschäft WaldstrlS
früherer Arbeiter der Firma Göttis

ReMchMMe «
Suche für ein Fräulein , evang,

39 Jahre , sehr gebildet , nette Er
scheinung mit sofort 400 000 Mab
und später noch mehr , einen böh«
ren Beamten . Strenge Diskw
tion verlangt .

Offerten unter Nr . B35226 ar
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Heirat .
Gebildetes Fräulein , ev .^26 Jab«

alt , von tadellosem Ruf , ,m Haus¬
halt sehr tüchtig, gut musikalisch,
angenehm . Aeußere , sehr schön«
Ausstattung und etwas Vermögen,
wünscht zwecks baldiger Heirat mit
einem Herrn gl. Konfession in
sichererStellung , am liebsten Lehr«
oder Beamten , in Verbindung zu
treten .

Ernstgemeinte nicht anonyme Off,
unter Nr 8436a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3K

Heirat .
Hauptlehrer , evang-, 29 Jahre,

groß , von angenehmen Aeußern,
mit größerem Vermögen, wünscht
sich in Bälde mit gebild., häuslich
erzogenen Fräulein mit Verino
gen zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B35224 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

J*" Heirat
Fräulein , Waise , kath., 22 Jahre,
und 20 006 Mk . Vermögen, hübsch»
Erscheinung, sucht zwecks baldiger
Herrat mit einem Herrn in siche¬
rer Stellung bekannt zu werden-

Offerten unter Nr . B35223 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Für ein industrielles Unternehmen,
das in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung umgewande«
werden soll, werden

Teilhaber gesucht,
die in dev Lage sind , sich mit
10—20 000 Mk . zu beteiligen . VS-
zinsung 15—20° |0.

Offerten unter Rr . 8442a an
Expedition der „Bad . Presse" .

Auf ein neu erbautes Wohnhairi
in der Nähe von Karlsruhe rN
Werte von 15000 Mk . wird eine
I . Hypothek « von 6000 bi ?
9000 Mk . zu 4' j, bis 5" j« Zm-
gesucht . Angebote befördcrl
unter Nr . 12723 die Expedition
der „Bad . Presse" ._ 2»

Junger Geschäftsmann sucht
auf sein neuerbautes Haus» 2500 Mark ^
gegen gute Sicherheit und jätt .
liche Rückzahlung von 500 Mart
von Selbstgeber .

Offerten unter Nr . 8489a an
oie Exped. der „ Bad . Preffe "

epo-
Dame IHR rtl }# geghs

sucht sofort AW «v ** . punös-
Rückzahlung. Bitte nur reelle
Offert , unter Nr . B35249 an dre
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Möbel
jeder Art , Vertiko, Trumech
Diwan , 10 Büfett , 1 Salongar
tur , grün , sowie ganze Ausstatt¬
ungen sind billig zu verkaufen. '
8334791 Zubringerstraße 82.-
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